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5 Centrums auf die Leitung 


— -- ae 


40. Jahrgang. Montag, 10. Januar. Abend- Ausgabe. 
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morgen als Vertreter von Mathieu Dreyfus vor 


— .. 
Hierzu eine E dem Ariegsgericht erſcheinen und auch die Frau 
— des früheren Hauptmanns Drenfus werde dem 


Telegramme Projefie beiwohnen. 


die Engländer im Sudan. 

Leipzig, 10. Jan. Das n Ned Kairo, 10. . Ein Bataillon engliſcher 
Derfahren gegen einen ſeiner gen in le Truppen if geſtern Nachmittag nach Luxor ab- 
verhafteten Mann, namens Bülom 8 ee aa HE d des 8g ge 
n Den BE ee bude ein · einſchifft. Ein weiteres Bataillon wird am Freitag 
ee 3 * A abgehen, und es mird ſpäter auch Cavallerie 
dene. i „ nachfolgen. Die Derwiſche concentriren ſich imme 

Mainz, 10. Jan. Geftern nahm in einer Der a. . „ Wer 
3 8 ne zei ih von Omdurman verprovianticen. In 
der Zührer des heſſiſchen Centrums, Schmitt, bib p de 8 
in einer Kufſehen erregenden Rede Stellung zur Pascha bleibt ne in e e e 
Flottenvorlage. Er ſagte, er könne die Erklärung nach Aſſuan wird in einigen Tagen fertig- 
abgeben, daß die Mehrheit der Centrumsfraction geftelit fein 
gegen eine Bindung auf lange hinaus jel, ſie . 
wolle nur die deckung jährlich bewilligen. Wenn 
man den Papft zur Hilfe für die Regierung 
heranziehen wolle, fo bemerke er, daß das 
Centrum nur in religiöſer Beriehung abhängig 
von Rom ſei, in politiſcher aber unabhängig. 
Man müſſe ein Deutſcher ein, um ju wiſſen, was 
dem Vaterlande fromme und nütze. Die Marine · 
vorlage fei in der vorliegenden Form abzulehnen, 
ſie könne nur unter der Dorausjegung bemilligt 
werden, daß keine neuen directen oder indirecten 
Steuern und Laſten für das Volk daraus ju de- 
fürchten ſeien. 


Aud das „Mainzer Journal“, das Organ der 

heſſiſchen Clericalen, fteht auf ablehnendem Stand- 
eibt: 

Bann A Halbofficidfen treiben wieder = 
alle Spiel mie beim Miitärieptennat Im anne 1887. 
Wie aber damals Windthorſt mit feinen Mannen He 
geſammt erklärte: Non possumus ! Wir können = 
— ſo erwarten wir eine gleiche Behandlung - 
Marinefeptennats: Wir können nicht und wollen 


ftimmten Bedingungen den Vorſchlag in Er- 
wägung genommen haben jollte, jo würde ein 
praktiſches Ergebniß nur unter der Dorausſetzung 
möglich fein, daß alle europälſchen Dertrags- 
ffaaten ſich mit der Erhöhung der Geezölle ein; 
verftanden erklärten. daß dazu unter den ob- 
maltenden Derhüliniſſen Ausſicht wäre, iſt nicht 
gerade wahrſcheinlich. 


Sie erklärte zunächſt, daß durch die Verfaſſung au 
die Exiſtenfberechtigung der Zrau im Dunkel 4 
Abends gewährleiſtet ſei. Die Frauen würden auf der 
Straße, ſobald die Nacht ſich niedergeſenkt. unaus- 
geſehi beläftigt, man wundere ſich förmlich, wenn 
einmal ein Herr eine Dame ungeſchoren vorüberlaffe, 
Die Männer hätten dadurch das Odium einer nicht 
hochſtehenden Geſinnung auf ſich gezogen (Na, na, nicht 
übertreiben). Warum werde die zärtliche Beobachtung 
der langſam promenirenden Damen durch die Poliei 
nicht auch den Männern zu Theil? Zräulein Köppen 
ſei auf der Polizeiwache von dem Wachtmeiſter noch 
glimpflich behandelt; fie ſei aber auf dem Polizei- 
präfidium, wie fie ihr erzählt habe, mit vier Eontrol- 
mädchen in einer Zelle eingeſperrt geweſen; das wider · 
ſpreche der polizeilichen Vorſchrift ganz und gar. 
Fräulein Köppen habe des Nachts in der 
Zelle getobt; fie ſei am nächſten Morgen ſchwach, 
apathiſch geweſen; und ſo habe ſie die jwangsweiſe 
ärztliche Unterſuchung über ſich ergehen laſſen; der 
Beamte habe fie nicht aufgeklärt; das ſeiſehr bedauerlich. 
Das Inſtitut der Sittenpolizei ſei abjzuſchaffen die 
Mängel deſſelben liegen auf der Hand; es gewähre 
keinerlei Schutz; auch vom Standpunkt der Geredtig- 
keit müſſe es befeitigt werden, es fei eine Gefahr für 
alle Frauen, für die öffentliche Sittlichheit, die aus iht 
nur einen Anreiz für die Us ſittlichkeit empfange. Sollte 
das Inftitut aber doch nicht abgeſchafft werden, fo ſeien 
durchgreifende Reformen nothwendig; ohne Frauen- 
700 und Frauenarbeit ſeien dieſelben aber undenkbar. 

ie Geſindeordnung, die ſchon recht alten Datums fei, 
ſei zu reformiren; weibliche Fabrikinſpectoren anju- 
ſteuen. Nur auf dieſem Wege gebe es eine Beſſerung. 
(Lebhafter, minutenlanger Beifall.) 

Fri. Augspurg bringt darauf zwei Refolutionen jur 
Berlefung. die erſte ſoll an den Reichstag gehen, in 
ihr wird beſſerer Schutz der weiblichen Ehre verlangt 
und die Anftellung von weiblichen Jabrikinſpectoren; 
die zweite Reſolution ſoll dem Miniſter des Innern, 
den Polizeipräſidenten von Berlin, Frankfurt a. M., 
Köln zugefinicht werden, fie wünſcht Schuß gegen die 
Uebergriſſe der Polizei, genügende Qualification der 
polizeilichen Sittenorgane, Anſtellung weiblicher Polizei- 
matronen und Kerjtinnen. 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen. 
Zwei Socialdemokratinnen bekamen noch das Wort. 
Frau Greifenberg lud zu einer ſocialdemohrati- 
ſchen Zrauenverfammlung mit demjelben Thema 
ein und Zrau Gäbeler behauptete, daß eine 
Rettung nur in der Socialdemohratie zu finden ſei. 

Hierauf ſchloß Frau Cauer die Berſammlung. 

Draußen auf der Straße patrouillirte eine An- 
zahl Schutzleute, die von ausgeſuchter Höflichkeit 
gegen die damen waren, welche aus dem Der- 
ſammlungslokal kamen und häufig in lebhafter 
Unterhaltung auf den Trottoirs ftehen blieben. 

Der außerordentlich zahlreiche Beſuch der Der- 
Tieffteltung der ie Giüttenpolizei Ihütt fammlung, ca. 2000 Srauen und mehrere bundert 
die Lafterhaiten, nicht die Frauen im öffent. Männer, beweiſt, welches tiefe Interefje das 
lichen Leben. (Sehr richtig. lebhafter Beifall.) Publikum an der Frage nimmt. Hoffentlih wied 
Sie ſei mit befreundeten Damen auf der Sittenpolizel die zu Tage getretene tieigebende Erregung über 
geweſen und habe dort Beſprechungen mit dem Grafen | die unerhörten Mißgriffe der Polizei ihre Zrüchke 


Pückler gehabt; ein Rudel von Gefallenen ſei an ihr ä | 
Dorübergejogen; jede Altersgrenze war ee. FelbR tragen. Noih Ihate weh wanrbafig! 


Kinder von 11 bis 12 Jahren ware N 

Gie habe in innerer . — ä Handelshochſchulen. 

hören doch in eine Erziehungsanftalt. Aber man habe Eine große vom nationalliberalen Derein in 
entgegnet, dazu ſei kein Geld da, dies ſei tief be- Köln einberufene Derſammlung bat ſich nach 
douerlich! für Militär und Flotte fei immer Geld vor- einem eingehenden Vortrage des Handelskammer- 


handen. Gegen die unerhörten Zuſtände, welche in der [ſundicus Dr. Wirmingha ir die Exricht 
letzten Zeit an das Licht gekommen, mü i N ä . dd 
lauten Proteſt n 1 Ehnchern nde ee „ 


nacheifern, welche einen Entrüftun führung des Tages unterrichts für kaufmänniſche 
als man die Sorbens in Indien e e Fortbildungsſchulen erklärt. Die heutigen Derhält- 
Die Frauen hätten es in der Hand, ob es anders niſſe forderten, daß der Kaufmann mehr im parla- 
werden ſolle in der Sittlichkeitsfrage; fie müſſen danach mentariſchen Leben hervortrete und die Führung 
fireben, Dollbürgerinnen ihres Staales ju werden und des Dolkes nicht allein den Beamten überlaſſe. 
Einfiuh auf die Geſetzgebung zu erlangen. (Lebhafter, Die Derſammlung forderte, daß Handelsſchulen nur 
minutenlanger Beifall.) in Kandelscentren felbftändig, keineswegs im An- 
1 — Rechtsanwalt Bieber-Böhm führt aus: Die ſchluſſe an kleine Univerſitäten zu errichten ſeien. 

erſammlung fei nichts Neues, es ſel ſchon eine Reihe Die geplante Errichtung einer Handelshochſchule in 


von J 4 t d 2 r = 
3 N e Leipzig wird demnächſt die minifterielle Ge 


Frau eingefeht fei; in ſcharſen Worten geiße nehmigung erhalten, ihre Eröffnung wird voraus- 
dann 8 vollen een 10 * ſichtlich Mitte April erfolgen. 

ſich auf eine mediziniſche Derſammlung, die 1892 

unter Dirchow die herkfte Kritik an der Sittencontrole Sonderbare Bertheidiger des Reichstags 
ausgeübt; wären Polizeimatronen, wie der Bund Vahlrechts 

deulſcher Zrauenvereine ſchon vor Jahresfrift bean- ſind doch die Conſervativen. Die „Areupeitung” 


tragt, vorhanden geweſen, fo hätte der Zall Köppen hat dieſer Tage wie bereits tel if 
überhaupt nicht vorkommen können. Di ; ar „„. bereits. eee 
dieſer Petition lief gerade "ih, Als der Sau Abe mitgetbeiit, eine Zufchrift aus Partzikreifen 


r beunrüblgte: : veröffentlicht, in der es als dringend nothwendig 
habe ot dieſe e Weide g bezeichnet wird, daß die Parteileitung auf dem 
feien dringend anzuſtellen; fie müfle auch auf die Dresdener Parteitage die Initiative ergreiſe, um 
furchtbar niedrigen Löhne der Arbeitgeber hinweiſen, der Behauptung, daß die conjervative Par iel 
durch dieſelden würden die Arbeiterinnen oft genug Gegnerin des Reichstagswahlrechis ſel, in autor! 
auf den Weg des Cafters hingewieſen; auch hier müffe | tativer Form entſchieden enigegenzutreten. Wer 
ein Wandel eintreten. Der Polizeipräfident habe es in das lieft, könnte leicht auf den Gedanken kommen, 
der Hand, die beſtgehaßte Behörde zu der opulärſten es ſei am beſten, dem Grafen v. Mirbach die 
und ſegensreichſten zu machen. (Lebhafter eifall.) Ausarbeitung einer ſolchen Refolution zu über- 
f Fräulein Miehner, Dolhsſchullegrerin, vermißt in | tragen. Der Graf v. Mirbach war es bekanntlich, 
8 1 1 3 beklagt, daß der ſ. 3. im Herrenhauſe der Regierung empfahl, 
9 ends Raum auf die i 
Straße wagen können und bringt eine Anzahl Wünsche 0 en A Baer e ! 
in Bezug auf die Erziehung der Mädchen in der Volks- nach dem Vor Fander e 
ſchule vor, kommt auf die niedrigen Löhne und das wobei er aber nachher verfiherte, er habe bei 
Elend der Frauenerwerbsverhälinifiezufpreden und ver- Leibe nicht an das Schwert des Derfafjungs- 
langt dringend eine Aenderung der fittenpolizeilihen bruches gedacht. Indeſſen ſtellt ſich bald heraus, 
Vorſchriſten. daß der Derfaffer der Zuschrift an die „Kreuitg.“ 
Fraul. Markowsku, Handlungsgehtifin, ift die nächſte nur das allgemeine und gleiche Wahlrecht, nicht 
Rednerin. Es gäbe, führt fie aus, 100000 Handlungs- aber die geheime Abstimmung veriheidigt. die 
gehilfinnen, deren Lage im allgemeinen wirthſchaftlich geheime Adſtimmung nicht Hell dieſe erſt im 
er ſchlecht ſei. Das müſſe anders werden; auch die Reichstage in d be f inei 
Anſchauung der Chefs hinſichtlich ihrer weiblichen An- bracht en Derfaſſungsentwurf hineinge- 
geftelten bedürfe flellenmeife einer dringenden Aende- acht worden ſel. Wer aber dieſe preisgiebt, 
kung. Die Herren verfolgten ein Mädchen oft mit un. der hat kein Recht mehr zu behaupten, er ver. 
tilichen Anträgen; | bie Anfhauung der befier | theidige das Reichstagswahlrecht: denn Artikel 20 
tuirten verheiratheten Kreiſe DEN der Frauen, | der Reichsverfaſſung beftimmt ausdrücklich: der 
u Re Brod erwerben, müſſe ſich ändern, fie | Reichstag geht aus allgemeinen und directen 


icht d dünken, als i 
arbeiten 25 2 Schliehng AR A e — 


Markomwshn eine Aenderung des Strafgeſetzbuches, u einer Erklärung des conſervaliven Parteitages. 
die weiblichen Angestellten beſſer 9235 daß die deutihconfervative Partei an dem allge= 
und Ehrenkränkung jhüden iu können und will dann meinen, gleichen und directen Wahlrecht feſtyalte. 
eine gleiche Stellung für die Frau wie für den Mann | aber die Deffentlichneit der Stimmabgabe anftrebe, 
im öffentlichen Leben. erwartet der Einſender die befte Wirkung (im 

Nun erhielt Fräul. Dr. Anita Augspurg das Wort.] Sinne der Conjervativen), Andere Leute find 


Die Frauen gegen die Polizei, 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung“.) 

Eine gan; eigenartige Derſammlung wurde 
geſtern Mittag in Berlin in dem in der Leipziger ⸗ 
ſtraße gelegenen Concerthaufe abgehalten, Frauen- 
verſammlungen find ja in Berlin nichts Seltenes, 
aber eine ſolche gewaltige, jo bunt juſammen⸗ 
geſetzte hat wohl kaum jemals getagt. Der Zall 
Köppen hatte auch Frauenkreiſe mobil gemacht, 
die jonft den Fuß in eine Dolksverſammlung zu 
ſetzen ſich weigern würden. Es waren jehr viele 
vornehme Damen da, und es rauſchte an uns 
vorüber in Seide und Sammet, ſchwere Pelzcapes 
ſchlugen ſich um ſchöne Schultern; prachtvolle 
Zederhüte mit Reihern tauchten auf, aber auch 
viele würdige Matronen mit ſchloweißen Haaren 
und einfachen ſchwarzen Wollkleidern waren da; 
auch Arbeiterinnen, Socialdemokratinnen mit 
rothen Schleifen geſchmücht, fehlten nicht. Kur; 
nach 12 Uhr war der Saal mit ſeinen Galerien 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Es ſei gleich 
hat der Präſident eine Proclamation erlaſſen, bemerkt, daß ein tiefer ſittlicher Ernſt durch alle 
in welcher er feine Dictatur bekannt giebt. Der Debatten ging; es war ein flammender Proteſt 
Ausbruch einer Revolution werde für unmittel- gegen die in der letzten Zeit fih fo häufenden 
bar bevorſtehend gehalten. polizeilichen Mißgriffe. Die Derſammlung war 
— —— Te] auch polizeilich überwacht. Frau Gtadtihulrath 

Politiſche Ueberſicht. 


Cauer eröffnete die Derſammlung. 
Danzig, 10. Januar, 


Sie erklärte junächlt, daß zu dieſer Derſammlung alle 
Parteien eingeladen ſeien, an Reichstagsabgeordnete, 
Prinz Heinrichs Seefahrt nach dem 
Kiaotſchau- Vertrage. 


an Behörden, auch an die kirchlichen Kreiſe ſeien Ein- 
Don einer Reine von Blättern wird jetzt die 


5 
Unruhen in Uruguan. 
Montevideo, 9. Jan, Der Präfident unter- 
jeichnete ein Decret, durch welches fünf Bataillone 
der Nationalgarde einberufen werden. Es wird 
vermulhet, daß damit auf die der Candidatur des 
Präfidenten feindlichen Mitglieder des gefeh- 
gebenden Körpers ein Zwang ausgeübt werden 
olle. 
f Nach einer anderen Meldung aus Montevideo 


des heſſiſchen { 
en beftimmenden Einfluß ge 
winnt. Das iſt aber ſtark zu bezweifeln.) 

Wien, 9. Jan. Der Kaiſer empfing heute den 
Generaladjutanten des deutſchen Kaisers, Ge- 
nerallieutenant v. Pleſſen, die zlügeladſutanten 
Overſten Grafen v. Külſen-Häſeler und v. Schwartz 
noppen und den Secondlieutenant v. Sydow in 
Kudienz. Eine deutſche Offüßziersdeputalion unter 
Führung des Generallieutenants v. Pleſſen legte 
einen Kranz des deutſchen Kaiſers am Sarge 
des Jeldzeugmeiſters Schrn. v. Schönfeld nieder, 
eine zweite Deputation unter Führung des Oberſten 
Grafen v. Hülſen-Häſeler einen Kranz im Namen 
der deutſchen Armee. An der mit allen mili- 
täriſchen Ehren ſtattfindenden Leichenfeier für 
den Zeldjeugmeifter Frhrn. 9. Schönfeld nahmen 
der Kalſer Theil, ferner Namens des deuiſchen 
Kaiſers die Deputation, die Erzherzöge, die 
Miniſter etc. Faſt die geſammte Garniſon war 
ausgerückt. Eine ungeheure Menjhenmenge 
wohnte dem Traueracte bei. 

Prag, 10. Jan. Eine Extra- Ausgabe der amt- 
lichen „Prager Zeitung“, ſowie Gtraßenplahate 
geben bekannt, daß das Standrecht von heute 
früh 6 Uhr ab aufgehoben iſt. 

Kopenhagen, 9. Jan. Hier if ein Verein 
deutſcher Reichsangehöriger gegründet worden. 
Derjelde zählt ſchon mehrere Hundert Mitglieder. 


Deutihe Derſammlung in Leitmerih. 


Leitmeritz, 9. Jan. Anläßlich der Derſammlung 
der 62 deutſchen Landtagsabgeordneten aus 
Böhmen, die heute hier ftattfand, hatten die meiſten 

äufer geflaggt. Ein von Vereinen gebildeter 
Zug begleitete die Abgeordneten mit Mufik vor 
das Rathhaus, mo Bürgermeifter Junke eine 
längere Anſprache bielt, in welcher er das Bolk 
aufforderte, den Abgeordneten zu vertrauen. 


. Oi 1 dankte für die herzliche Begrüßung“ 
. nahezu 3000 Perjonen, nahmen 


rufen auf. 
e ind die Derſammlung im 


Rathbauje fall. Es wurde einflimmig beſchloſſen, 
an * ben des böhmiſchen Landiages 
Theil zu nehmen. 


EI 
Graf Ejterhazt- 

Paris, 9. Jan. Major Efterham hat nm als 
Gefangener im Militärgefängniß geftellt. 

Alle Blätter beſchäftigen ſich mit dem bevor 
fiehenden Prozeß Efterhang. Es heißt, General 
Sauſſier habe dem Präſidenten des Kriegs gerichls 
den formellen Wunſch ausgeſprochen, daß der 
Projeh geheim verhandelt werde. der Deputirie 
Reinach richtete an den Ariegsminifter einen Brief, 
in welchem er die Deffentlihkeit der Derhandlung 
des Prozeſſes fordert, denn bei Aus ſchluß der 
Oeffentlichkeit werde es immer einen Mann geben, 
welcher die angeblich fo furchtbaren militärijhen 
Oeheimniſſe während des Prozeſſes erfahren 
werde, denſelben Eſterhahv, welcher einmal den 
Wur ſch ausſprach, als Ulanen-Rittmeiſter die 
Franzoſen niederjäbeln zu können. Wie der 
„Temps“ meidet, werde der Advokat demang & 


ladungen ergangen. Die Organe der Gtadtmilfion 
hätten erklärt, daß ſie nicht öffentlich ſprechen wollten, 
obgleich ionen die fittlihen Schäden ſehr wohlbehannt 
Frage aufgeworfen, ob die Eniſendung des feien. Tief bedauerlich ſei es, seh der Leiter ber 
Prinzen Heintich mit der zweiten Diviſion des Stadtmiſſion, anftatt in dieſer Sache feine Kraft einzu- 
Kreuzergeſchwaders nach Oſtaſien heute noch ſeten, mit derſelden Dolksverbetzung treibe. Zu- 
zwecotenlich ſei, nachdem ſich der lan 1 „ ummungsadreſſen ſeien aus gan] Deutſchland ge- 
Wunſch don der Beſitzergreifu 8 g gehesie | kommen: aus Hannover, Köln, Celle, Danzig, Magde- 
punktes für unſere Zotte ng eines Stütz- burg, Stettin, Königsberg, München, Hamburg. Der 
Küſten durch den Ri an den chineſiſchen] Fall Köppen habe die ſonſt jo ruhigen Bürger aufge- 
f aotſchau-Dertrag verwirklicht | ſchrecht, er ſei zu der Wahrnehmung gerommen, daß 
een, . ulenplie. Auf ber Ze 
= en: u a 
War eine Verſtärkung unferer oftafiatiihen | 
Streitkräfte unbedingt nothwendig, fo lange die 
diplomaliſchen Derhandlungen über die Kiaotihau- 
frage noch in der Schwebe gehalten wurden, fo | 
ft das Bedürfniß nach einer größeren Macht 
entfaltung unſerer Slotte in den japaniſch. 
chineſiſchen Gewäſſern jetzt nicht weniger am 
Platze, wenn auch heute andere Jactoren 
hierfür ausſchlaggebend ſind. Gerade aus 
dem Grunde, daß wir beute von „Deutsch. 
Aiaotihau” reden können, muß es für er 
nächſte Zeit als abiolut nothwendig erachte 
werden, daß ein achtunggebvietendes deuiſches 
Geſchwader nicht nur in der Bucht Lt 
Aiaotihau, ſondern auch in den Hauptnälen 
Chinas die Slacge zeigt, damit man 195 
himmliſchen Reiche in den weiteſten Krei l 
in kürgefter Zeit die Gewißheit 1 
daß ſich in dem abgetretenen Gebiet eine 
fremde Nation feſtzuſetzen im Begriff ift, der auch 
die nöthigen Machtmittel zu Gebote ſtehen, um 
ſowohl den neu erworbenen Diſtrict gegen ar 
Uebergriff zu ſchützen wie auch die geſamm 1 
deuiſchen Intereſſen in China auf das nachdru 3 
lichſte jeder Zeit zu wahren. Soll doch jelbft ein 
fo aufgeklärter Kopf wie Ei- Hung-Tſchang, der ja 
vor kurzem das deutihe Reich nach allen Richtungen 
hin durchquert hat, um die heimiſche Induſtr ” 
das Deutfhe Heer und die Reichsflolte 
aus eigenſter Anſchauung kennen zu lernen, vor 
kurzem erſt wenig ſchmeichelhafte Bemerkungen 
über unfere Flotte gethan haben, mie uns ver- 
dür gt verſichert wird. Daher kann es nur von 
Vortheil für unſere oftafiatiichen Handels- 
bejiehungen fein, wenn gerade in den nächſten 
Monaten ein aus zwei Divifionen beſtehendes 
Beſchwader in den dinefljhen Gewäſſern ſeinen 
Aufenthalt nimmt. Daß es ferner gleichfalls nur 
von Nutzen für die merkantilen Beziehungen nach 
China, Japan u. ſ. w. ſein wird, wenn rin? 
Heinrich die in Ausfiht genommenen Bejuhs- 
reifen an die Höfe der verſchiedenen oſtaſtatiſchen 
Reiche zur Ausführung bringt, ift wohl zweifellos. 
Und daß endlich auch aus dem Grunde elne Der- 
ftärkung unferer Schiſſe auf der eftafiatiihen 
Station als nicht unnöthig erſcheinen muß, daß 
der Draht falt täglich erneute Beorderungen don 
Kriegsſchiffen europäiſcher Mächte nach den Küſten 
Chinas meldet, bedarf wohl gleichfalls keines 
näheren Nachweiſes. 


abe man dem „Arbeiter“ Renee geglaubt; Frl. 
erſchien el ; das zeuge von einer 
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Angeblich mit Rüchſicht darauf, daß der Ab- 
alu eines neuen Handels- und Schiffahrts⸗ 
vertrages mit China bevorkehe, wird in einigen 
preßorganen der gegenwärtige Status der 
hanoelspolitiihen Beziehungen zwiſchen Deutſch- 
land und China erörtert. Daß Li-Hung-Zihang 
gelegentlich einer Rundreiſe im Jahre 1896 im 
Sinne einer Neuregelung des Kandelsvertrages 
thätig geweſen if, weiß man ja noch. Aber feine 
auptforderung war bekanntlich eine Erhöhung 
der wineſiſchen Seezölle, mit anderen Worten: 
eine erhöhte Beſteuerung der europälſchen Waaren 
bei ihrer Einfuhr nach China. Gelbft wenn man 
deulſcherſeits, was wir aicht wiſſen, unter de 


überzeugt, daß, wenn über dieſe Frage ein Plebiscit 
veranſtaltet würde, die conſervative Partei ſehr 
unangenehme Erfahrungen machen würde. 

Auch der weitere Vorſchlag, Diäten für Reichs- 
tagsmitglieder einzuführen, wenn gleichzeitig die 
Siichwahlen beſeitigt werden, alſo zur Wahl eines 
Abgeordneten, nicht mehr die abſolute, ſondern 
nur noch die relative Mehrheit der Stimmen er- 
forderlich jei, ſcheint ſehr wenig Ausſicht zu haben. 
Zur Bewilligung der Diäten bedarf es übrigens 
des Berzihtes auf die Stichwahlen nicht. Hat 
doch die „Kreuzztg.“ vor einiger Zeit behauptet, 
es ſei der conſervativen Partei während der 
letzten Seſſion gelungen, zu verhindern, daß die 
Regierung dem mit großer Mehrheit im Reichs- 
tage beſchloſſenen Geſetzentwurf wegen Einführung 
der Diäten ihre Zuſtimmung ertheile. Selbſt 
der Reichskanzler ſcheint ſich demnach überzeugt 
zu haben, daß die fortdauernde Derſagung der 
Diäten kein Schutzmittel gegen die Wahl von 
Socialdemohraten iſt. 


Zoll auf Brodgetreide. 


Unter dieſer Uekerſchrift bringt die „Nation“ 
einen Artikel von Joh. D.-Danzig, zuſammen⸗ 
geſtellt nach Angaben des Statiſtiſchen Amtes. Wir 
entnehmen dem Artikel Folgendes: 

Die Landwirtihſchaft foll im deutſchen Reiche 
5 556 900 Betriebe zählen. Es werden jedoch nur 
2 568 725 Betriebe ſelbſtändig dewirthſchaſtet, 
während die Mehrzahl von 2 989 175 niemand 
im eigentlichen Sinne des Wortes Candmirth- 
ſchaften nennen wird. Arbeiter, allein 790 511 
Induſtriearbeiter, kleine Handwerker, Handels- 
leute bauen in Zreiftunden auf kleinſten Slächen 
zur billigſten Beſchaffung ihres Lebensunterhaltes 
Kartoffeln und etwas Gemüſe. 

Don den ſelbſtändig bewirthſchafteten Betrieben 


haben durch den Zoll 

246 994 Betriebe von 2 Hect. Größe Mk. 13,90 Schaben, 
1016 239 ” bis 5 ” ” [23 7 
per Betrieb, da ſie mehr an Brodgetreide 


brauchen als ſie anbauen. 


ver- 
Gewinn durch den 


Zoll haben 2 
605 747 Betriebe bis 10 Hect. Größe Mk. 22,80, 
392 951 7. 20 „ — — 72.20, 
239 617 T 5 50 „ Pr „ 193.0, 
42 117 „ 10 „. PR „ 435,60, 
11 ” „ 200 5 „ 1002, 70, 
9631 „ 500 „ > „ 2576.90, 
3 608 ” „ 1000 „ „ 4 5548,80, 
570 Pr „ und mehr N „ 12096,50, 
per Betrieb. 


Die Wirthſchaften bis 50 Kectar Größe treiben 
viel Diehzucht, weil lohnender als Körnerbau, ſie 
kaufen Futtergetreide und zahlen in dem An- 
kaufspreiſe hierfür mehr Zoll als der geringe 
Betrag iſt, welchen fie an Zoll bei Berkauf der 
Brodfrucht verdienen. 
aus dem Zoll auf Brodgetreide haben nur die 
67174 Großgrundbeſitzer. 

Kat die vorſtehende Berechnung einen Zehler, 
o liegt derſelbe darin, daß wahrſcheinlich um 
edem Einwand des Bundes der Landwirthe vor- 
zubeugen, der Zoll für alles von der landmirth- 
ſchaftlichen Bevölkerung conſumirte Getreide nicht 
in Anrechnung gebracht iſt. Bei kleinen Betrieben 


Unbejtrittenen Nutzen ſchaut und jo ohne Laune reflectirt, wie Herr P. 


des that. In allem übrigen entledigte er ſich 
ſeines führenden Geſangsparts mit muſikaliſcher 


Se: 


dem Kriegsrath erſcheine. Diefe Entſcheidung, 
welche einſtimmig und den Berichten der General- 
procuratoren gemäß gefaßt worden war, hal 


überall einen guten Eindruck hervorgerufen. 


unter 50 Hectar iſt die Annahme richtig, daß der 


Beſitzer alle feine Leute beköſtigt. Auf den großen 
Beſitzungen erhalten viele feſten Lohn und be- 
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nöſtigen ſich und ihre Familie ſelbſt. Indem dieſe 


Brod und Mehl kaufen, zahlen fie den Zoll auf 
Brodgetreide, während die Großgrundbeſitzer jo 
viel mehr Brodgetreide zum Derkauf fie haben, jo 
viel mehr Zoll verdienen. 

Die 153 291 Köpfe der nicht landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bevölkerung müſſen dagegen an Brod- 
fruchtzoll conſumirend 7,14 Mk. pro Kopf oder 
83,13 Mk. pro Haushalt durchſchnittlicher Größe, 
juſammen 243854500 Mk. aufbringen, von 
welcher Summe 163 660 000 Mk. in die Taſchen 
der Getreideproducenten kommen und nur 
80 194 500 Nu. der Staat erhält. 2 

Der jamoje, allerdings ſofort zurückgezogene 
Dorſchlag, die Marinemehrkoſten durch eine 
Erhöhung des 3olles auf 50 Mk. für Brodfrucht 
u decken, würde den Getreideproducenten eine 

olleinnahme von 233 800 000 Mk., alſo ein Mehr 
von 70 140 000 Nu. gebracht haben, während es 
die Gtaaiseinnahmen nur um 34 366 000 Mk. auf 
114560500 Mu. erhöht hätte. Jeder nicht land- 
wirthſchaftliche Einwohner Deutſchlands hätte ſtatt 
714 Mk. dann 10,20 Ma. jährlich Conſumzoll 
für Brodfrucht zahlen müſſen. 


Gährung in Baſutoland. 

Nach einer Meldung der „Evening News“ aus 
Capſtadt hat der Oberhäuptling Lerothodi von 
Baſutoland mit 15 000 Kriegern den aufſtändiſchen 
Häuptling Maſupha angegriffen. Beide Theile 
haben zahlreiche Verluſte an Todten und Der- 
wundeten erlitten. Alle Kaufleute verlaſſen Bajuto- 
land; das ganze Gebiet iſt in Gährung. 


Cuba und Wenler. 


Die Gewährung der Autonomie für Cuba ſcheint 
die Aufſtändiſchen jetzt endlich zu veranlaſſen, 
von weiteren Kämpfen abzuſtehen. Wie aus 
Havanna gemeldet wird, dat ſich der Secretär 
des Marquis Santalucia, ſogenannten Präſidenten 
der cubaniſchen Republik, Namens Quiros, 
unterworfen, indem er erklärte, daß nach der 
Einſetzung der Autonomie zu einer Fortſetzung 
des Aufſtandes kein Grund mehr vorhanden 
ſei; ebenſo haben ſich der jogenannte Comman- 
dant Antonio Nunez, zwei Offiziere und eine 
Anzahl Aufitändifher, alle bewaffnet, unter- 
worfen. Man glaubt, daß weitere Unter- 
werfungen von Aufſtändiſchen folgen werden. 
Das letzie Gefecht, von dem gemeldet wird. hat 
am Freitag bei Banamo ſtaltgefunden, wo die 
Spanier die Lagerplätze der Inſurgenten be. 
ſetzten und den Dertheidigern erhebliche Derluſte 
beibrachten. : 

Mittle weile verihärft ſich in Spanien der 
Zwin zwiſchen der dem General Weyler an- 
hängenden Militärpartei und der liberalen Re- 
gierung Sagaſtas immer mehr. Der Beſchluß 
des oberſten Kriegsraths, es liege kein Grund vor 
zu einem Einſchreiten gegen Wenler, bal in den 
Regierungshreijen dermaßen verſtimmt, daß, wie 
gemeldet, die Gefahr einer Cabinetskrilis eintrat, 
die nur dadurch gebannt werden konnte, daß 
der Oberſte Kriegsraih beſchloß, die Unterſuchung 
gegen Weyler zu eröffnen. der Kriegsrath er⸗ 
klärte, er erbliche ein Dergehen in dem Der- 
halten Weplers und trug dem Generalcapilän 
des Diſtrictes als richterliche Behörde auf, den 
Prozeß einzuleiten; der hohe Rath behält ſich 
jedoch vor, den Prozeß hinterher zu prüfen. Auf 
Drund dieſer Eniſcheidung wurde noch am Sonn- 
abend ein Militärprocurator ernannt, welcher die 
Unterſuchung vornehmen joll, damit Wenler vor 
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und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Kalter, wolkig, Nie derſchläge. 

Mittwoch, 12. Januar: Meiſt trübe, feucht, 
wärmer, friſche Winde. 

Donnerstag, 13. Januar: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, vielfach Nebel. Um Null herum. 


*I Inſpicirung.] Kerr General der Cavallerie 
Edler von der Planitz, Inſpecteur der zweiten 
Cavallerie-Inſpection, iſt mit ſeinem Adjutanten 
Herrn Major Grafen v. Pfeil geſtern Abend 
aus Berlin hier zur Inſpicirung eingetroffen und 
hat im Hotel du Nord Wohnung genommen. 

[Eine mufikaliihe bſtimmung liſt die neueſte 
Ueberraſchung, die Herr Schwenke, der Kapell- 
meiſter des Ulanen-Regiments in Infterburg, 
ſeinem Publikum bietet. Das Publikum ſoll ſelbſt 
das Programm feſtſtellen, und zwar in der Weiſe, 
daß jeder, der fin für Mufik intereffirt, feine 
zwölf Lieblingsnummern nennt. Jeder iſt be- 
rechtigt, an dieſer Abſtimmung Theil zu nehmen. 
Die zwölf Nummern, die am meiſten begehrt 
werden, ſollen dann zueinem Programm jufammen- 
geſtellt werden. 

*IStiadttheater.] Planquettes „Glocken von 
Corneville“ erklingen mit ihrer gefälligen Muſik 
ſeit zwei Jahrzehnten allwinterlich und immer 
finden ſie zahlreichc Lauſcher, die ſich an den 
graciöfen Melodien, dem romantiſch paſtoralen 
Ce lorit, dem munteren Treiben des abergläubi- 
ſchen Landvölkchens der Normandie erfreuen. 
Auch geſtern war die reizvolle Operette ein mill- 
kommener Gorntegsgaft, zumal fie im ganzen 
eine des lebhaften Beifalls durchaus würdige 
Aufführung fand. In den Chören ging es frellich 
ohne kleine Schwankungen nicht ab und das 
Sextett des zweiten Actes war weder ein Mufter 
an Reinheit noch ein ſolches an Klarheit und 
Intimität der Stimmen. Das Rondo der Haide- 
roje (Irl. Grüner) im erſten Act: „Nnſteriös 
iſt meiner Ehre“ u. ſ. w. war nicht grade Geſang 
und Herr Preuſſe (Graf Henry) hätte dem 
muſikaliſch recht hübſch behandelten und 
auf Berlangen wiederholt gewährten Monolog- 
Rondo „Die Reife um die ganze Erde“ im Aus- 
druck etwas von jener flotlen don Juan - Gtim- 
mung beimiſchen ſollen, ohne die ſein Inhalt 
ſtark nach leerer Renommifterei ſchmeckt, zumal 
wenn der Sänger dabei jo gemeſſen ernſt drein- 


Routine und angemeſſener Behandlung der Partie. 
Auch Irl. Grüner wurde der naturwüchſigen 
Haideroje durchweg in munterer Realiſtik gerecht. 
Die zierliche Germaine der Frau Preuſe-Gäbler 
iſt aus den Vorjahren ebenſo gut bekannt wie die 
ſorgfältige Charakterſtudie, welche Herr Kirſchner 
dem harten, knorrigen Pächter Gaspard angedeihen 
läßt. Bermißte man auch in den ſpäteren 
Wahnſinnsſcenen feinere Detailzüge, insbeſondere 
beim Wiederaufdämmern der Erinnerung, ſo ließ 
ſich doch gegen bie Methode d 
mit mögli 


gen 


Daß er, ohne der Komik Abbruch zu thun, den 
verſchmitzten, lügneriſchen Bauernburſchen nicht 
durchweg zu einer läppiſchen Poſſenſigur machte. 
wie mancher ſeiner Vorgänger jo gern that, iſt 
ihm beſonders gutzuſchreiben, aber auch mit 
einer Barcarole „Jahr' hin, Matroſe“ fand er 
ch bis auf die, nur mit Anſtrengung erreichten 
und dann etwas flach und guttural heraus- 
kommenden hohen Töne befriedigend ab. Sorgfalt 
in der Behandlung und gute Dispoſition der Stimme 
ließen ſeine geſtrige Geſangsleiſtung gan an- 
nehmbar erſcheinen. Der groteske Amtmann und 
dito Notar hatten in den Kerren Calliano und 
Galleiske die bekannten draſtiſchen Vertreter. 

Am Donnerſtag dieſer Woche bringt unſere 
Oper nach zweijähriger Pauſe wieder Mozarts 
Kronwerk, die „Zauberflöte“ zur Aufführung. 
Wir werden die Vorführung des herrlichen 
Werkes diesmal dem Benefiz des Herrn Rogorſch 
zu verdanken haben, der als Saraſtro jeinen 
Ehrenabend feiert. Herr N. iſt nicht nur eins 
der älteſten, ſondern auch eins der vielſeitigſten 
und verdienſtvollſten Mitglieder unſerer Oper, 
der er in künftlerifher Beziehung ſteis zur Zierde 
gereicht hat. Sein Saraſtro iſt hier aus früheren 
Jahren noch in befter Erinnerung, und das will 
um ſo mehr bedeuten, als die Zahl der echten 
Mozartſänger heutzutage ziemlich dünn geſät iſt. 
Hoffentlich dankt das Publikum dem Beneſizlanten 
fur die geſchmackvolle Wahl und jeinen 
von künſtleriſchem Geiſte beſeelten Eifer durch 
lebhaften Beſuch der Vorſtellung. Die Pamina 
wird von Frau Beeg-Grinning, die Papagena von 
Sri. Zinke, die Königin der Nacht von Frl. 
Richter gefungen werden. In den Enjembles der 
drei damen wird Frl. Cronegg die Führung 
haben, auch die drei Genien find durch ſoliſtiſche 
Kräfte der Oper beſetzt. 

OlWitheilmthester.] Die erſte Redoute in 
dieſem Winter, welche das Wilhelmtheater am 
Sonnabend in ſeinen glänzend erleuchteten und 
entſprechend decorirten Räumen gab, fand leb- 
hafte Theilnahme und hatte einen recht fröhlichen 
Verlauf. Großen Beifall fanden die Arrangements 
und carnevaliftijhen Ueberraſchungen, welche das 
Künfiterperfonol dieſer Bühne darbot. Letzteres 
wirkt bekanntlich in ſeiner gegenwärtigen Zu- 
ſammenſetzung nur noch dieſe Woche, um dann 
neuen „Gpecialitäten” Platz zu machen. 

» Sonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonn- 
tage find auf den Linien Danzig-Zoppot und 
Danzig-Neufahrwaſſer 4546 Fahrnarten veraus- 
gabt worden, welche ſich auf die einzelnen 
Stationen wie folgt vertheilen: Danzig 1899. 
Langfuhr 550, Oliva 578, Zoppot 578, Neuſchott⸗ 
land 127, Bröſen 268 und Neufahrwaſſer 714. 
Unter Berechnung der geleiſteten Einzelnfahrten 
ergaben ſich nachſtehende Reſultate; auf der 
Strecke Danzig-Cangfuyr 4881, Langfuhr-Olion 
8918, 3oppot-Dliva 2789 und Danzig-Neufahrwaſſer 
8332 Fahrten. 

„ [Meberjallen.] Als Sonnabend Nacht 
Maſchinenbauer die dunkle Straße am Pfarrhof entlang 
gingen, wurden fie plötzlich von zwei Männern an- 
gefallen, von denen einer einen Revolver, der andere 
ein Meſſer führte. Die beiden Ueberfallenen gebrauchten 
zur Abwehr ihre Stöcke jo energiſch, daß der Revolver 
held, bevor er noch zum Gebrauch der Waffe kommen 
konnte, bereits beſinnungslos am Boden lag, der 


er Charakteriſirung 


möglichſt einfac Mittein 
Weſentliches einwenden. Neu war ge 
Aufführung nur der Grenicheux des Hrn. Nolte. 
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die erſte 


andere Mann emihon, ais er tab. wie es ſeinem Se- 
noſſen erging, doch konnte er ſeſtgenommen und in 
das Aan ni gebracht werden. Er wurde als 
der Kellner Eugen P. ermittelt, der andere Mann iſt 
der Arbeiter Julius P., ſein Bruder. Dieſer blieb am 
Pfarrhof bewußtlos liegen, bis der Schumann Hein 
hinzu kam und den ſtädtiſchen Sanitätswagen 
requirirte. Mit dieſem wurde Julius P., der den ge- 
ladenen Revolver immer noch bei ſich hakte, in das 
Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht, wo er an 
dem Denkjettel, den er erhalien, krank ‚darnieberliegt. 


* [Bildungs - Verein.] In dem durch zahlreiche 
Tannenbäume. die Vereinsbanner und die Büſte des 
Kaiſers geſchmückten Saale jeines 
feierte am Sonnabend der Bildungs- Verein unter 
ziemlich reger Betheiligung ſeiner Mitglieder und ein- 
geladenen Gäſte jein 27. Stiftungsfeſt. Mit dem Ge- 
ſange der Hymne des Herzogs Ernſt zu Gotha „Lob- 
preiſet laut und rühmt und ehrt“ durch den von Kerrn 
Lehrer Lewandowski geleiteten Männerchor des Per- 
eins nahm die Feier ihren Anfang, worauf der Vor- 
ſitzende Herr Lehrer Richter die Feſtanſprache hielt, 
welche die Anweſenden begrüßte, der Bereinswirkjam- 
keit eine kurze Betrachtung widmete und mit einem 
Koch auf den Kaiſer ſchloß. Nachdem dann 
Beethovens Hnmne „An die Nacht“ vom Männerdor 
88 worden, erſtattete der Schriftführer Herr 

echer den Jahresbericht, dem wir Folgendes ent- 
nehmen: Es find im Laufe des Dereinsjahres ſieben 
Vorträge gehalten; zwei patriotiſche Feiern, und zwar 
eine Centenar- und eine Sedanfeier, drei Bolksunter- 
haltungs-Abende und drei Generalverſammlungen ab- 
gehalten worden. Einen Familien-Abend, ein Stiftungs-, 
ein Oſter- und ein Weihnachtsfeſt veranſtaltete der 


Derein in durchaus wohlgelungener Weiſe. Die 
Vereins Bibliothek hatte am r e einen 
Beſtand von 2490 Bänden. Am Januar 


wurde der jetzt unter der Leitung des Herrn Lewan- 
bomshi ſtehende gemiſchte Chor gebildet, dem zur Zeit 
33 Sänger und 44 Sängerinnen angehören. Der Be- 
gräbnißbund des Vereins zählt 1010 Mitglieder und 
175 in 47 Todesfällen an Sterbegeld 8528 Mk. gezahlt. 
ie Einnahme der Krankenkaſſe des Vereins beyiferte 
25 auf 2888 Mk., die Ausgabe auf 2861 Mk., ihr 
eſt angelegtes Vermögen beträgt 4688 Mk. Nach dem 
14 5 Warnath erſtatteten 
Kaſſenbericht bezifferte ſich die Einnahme der Vereins- 
kaſſe auf 4749 Mk., die Ausgabe auf 3612 Mh. 
Bei der geſonderten Hausverwaltung beliefen ſich die 
Einnahmen auf 3877,87 Mh., Zuſchuß aus der Vereins- 
kaſſe Mk., zuſammen auf 4827,87 Mk., die Aus- 
gaben auf 4780,84 Mh. — Mit mehreren Männer- 
chören begann nun der gefellige Theil des Feftes, bei 
dem es an verſchiedenen muſikaliſch-dramatiſchen Auf- 
führungen, Anſprachen etc. nicht fehlte. 


h. [Danziger Lehrerverein.] Die erſte Sitzung im 
neuen Jahre, welche am Sonnabend im „Kaiſerhof“ 
abgehalten wurde, eröffnete der Vorſitzende Herr 
Jaſſe mit einem Neujahrsgruße und gab zugleich 
einen Rückblick über die Arbeit und Errungenſchaften 
der Vereine im verfloſſenen Jahre. Dann hielt Herr 


vom Schatzmeiſter 


Hauptlehrer Adler einen Vortrag über „Die Weiter- 


führung der Schulklaſſen bei mehrfach gegliederten 
Bolksjhulen“. Die Schule erblickt ihre Aufgabe 
nicht nur darin, ein für das Leben nothwendiges 
Wiſſen zu vermitteln, ſondern in der Erziehung der 
Jugend zu fittlihen Charakteren. Da es für die Er- 
Sal von großem Vortheil iſt. daß Lehrer und 

chüler recht lange mit einander verbunden bleiben, 
ſo hat ſich auch die Pädagogik ſchon ſeit längerer Zeit 
mit dem Thema beſchäftigt. Schon im Jahre 1817 
verlangte Regierungsrath Graf- Marienwerder die 
Durchführung der Schulklaſſen in höheren Schulen. 
In neueſter Zeit find es Lange, Tews, Wohlhaber 
u. a., die, da die gänzliche Durchführung mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft iſt, für eine Weiterführung 
nach den Entwickelungsſtufen eintreten. Für die ſechs⸗ 
klaſſigen Schulen würde ſich 9 daß ftets ein 
Lehrer Klaſſe 6 bis 4, dann 3 und 2 und ein Fon 
weiterführe. Eine Weiterführung der Klaſſen durch 
einen und denſelben Lehrer hätte vor dem üblichen 
Verſetzungsſyſtem den Vortheil, daß der Lehrer die 
Kindesnatur länger beobachten und ſich die Liebe und 
Anhänglichkeit des Kindes beſſer erwerben kann. Das 


Kind würde ſich an Gtetigkeit und Gleichmäßigkeit in 


äußerlichen Dingen gewöhnen, und der Unterricht lücken ⸗ 
los fortſchreiten, jagt doch ſchon Herbart: „Das Alafjen- 
inftem zerreißt den Faden des Unterrichts, und auch 
der beſte Lehrplan kann nur die äußeren Grenzen des 
Lehrſtoffes ziehen. In vielen Städten des Weſtens. in 
München, im Großherzogthum Baden, in Halle, und in 
der Provinz Weſtpreußen in der Stadt Löbau beſtehen 
bereits ſolche Einrichtungen. Redner ſchloß ſeinen 


mit Beifall aufgenommenen Vortrag mit den 
Worten: „Es weiche das Alte dem hräftigen 
Neuen.“ Die Verſammlung ſtimmte feinen Aus- 


führungen zu und nahm entſprechende Theſen an. 
Darauf ſprach Herr Lehrer Pukowski über das 
deuiſche Lehrerheim in Schreiberhau, über deſſen 


"Gründung, Anlage und Einweihung in dieſer Zeitung 
‘feiner Zeit berichtet wurde. 


Der Vortrag hatte den 
Zweck, innerhalb des Lehrervereins eine Pflegschaft 
des deutſchen Lehrerheims ins Leben zu rufen, welchem 
auch entſprochen wurde. Kerr Pukowski wurde zum 
Dertrauensmann derſelben gewählt. — Fünf Mitglieder 
wurden neu in den Verein aufgenommen. 


— [MWinterfeft im Turn- und Fechtverein,] Seit 
Jahren bereits erfreuen ſich die Winter fefte des Danziger 
Turn- und Zedtvereins großer Beliebtheit und ſeitdem 
die Turnerei auch in den Kreiſen unſerer Damen zahl- 
reiche Anhänger gefunden hat, können auch von dieſer 
Seite turneriſche Aufführungen auf eine kritiſche 
Beobachtung rechnen. Und daß dies der Fall iſt. be- 
wies am Sonnabend das Winterfeſt des Vereins im 

roßen Saale des Schützenhauſes, zu welchem die Zu- 
dauer fo zahlreich erſchienen waren, daß haum noch 
ein Plätzchen zu erhalten war. Nachdem die Kapelle 
unter Meiſter Theils Leitung den Abend eröffnet hatte, 
hielt der Vorſitzende, Kerr Stadtrath Dr. Daſſe, die 
Begrüßungsanſprache an die Turngenoſſen und Ge- 
noſſinnen, in welcher er in launiger Weiſe wünſchte, 
daß das turn eriſche Einvernehmen, der echte turneriſche 
Geiſt ſtets im Verein herrſchen möge. Dann kamen 
die Turner an die Reihe. Zunächſt führte eine aus- 
erleſene Riege eine Art von Uebe ngen vor, wie fie 
unſeres Wiflens hier noch nicht gezeigt worden find: 
eine Verbindung von Reck- und Barren-Uebungen. 
Bald ſah man die Turner von einem Geräth auf 


das andere ſchnellen, um die hier begonnene 
Uebung an anderer Stelle mit dem gleichen 
Schwunge wieder fortzuſetzen. Alle Uebungen. 


Kürübungen im wahren Sinne des Wortes, gelangen 
ausgezeichnet, die Riege und namentlich ihr jugen? licher 
Dorturner bewahrten eine tadelloſe Haltung und unter 
ſtürmiſchem Beifall ſah man die Turner von der Bühne 
scheiden. Dann erſchienen die Fechter unter Leitung 
des Herrn Dr. Senffert, die Maſſenſechtübungen mit 
Florett und Rappier und Einzelgänge mit denſelben 
Waffen und dem allerdings weniger leicht zu regie- 
renden Säbel ſehr exact vorführten. Auf dieſe folgte 
eine ſchnurrige Pantomime aus dem Zurnerleben, in 
welcher ein nettes Kindermädchen und ein niedliches 
Bübchen in einem Kinderwagen, alles von gewandten 
Turnern geſtellt, eine erheiternde Rolle ſpielten. Die 
ierbei vollführten Nechübungen waren ſtaunenswerth. 
venſo gelangen die Sprünge am hohen Pferd, von 
ünf ſchmucken Jocheys ausgeführt, fur vollen Zu- 
. und der Beifall fand ſeinen Höhepunkt, als 
auf dem Pferde noch zwei Turner Plaz nahmen und 
ſogar noch über die Köpfe dieſer hinweg die 
Sprünge mit der gleichen ruhigen Sicherheit 
erfolgten. Den Schluß des turnerijhen Theils 
bildelen die Barrengruppen, welche von Herrn 
Turn Merdes mit großem Zleik einſtudirt 
waren. Die große Schlußgruppe, an der 12 Mann 
mitwirkten, war recht effectvoll. n hörte man 
eine Anzahl komiſcher Vorträge, ſah auf der Bühne 
vier niedliche Siſters Barrifon erſcheinen und ſingen 


Dereinshaufes ; 


und tanzen und ftimmte manch ein fröhliches, gemein- 
ſames Turnerlied an. Im Anſchluß an die Lieder 
brachte Kerr Dr. Daſſe dem Kaiſer und der deutſchen 
Turnerſchaft den Turnergruß: ein donnerndes „Gut 
Heil“. So verfloſſen die Stunden fchnell, bis man 
nach Mitternacht den Saal räumte, worauf ſich Turner 
und Turnerinnen zum Tanze vereinten. 

Sängerbund. ] In den Sälen des Gewerbe- 
haujes beging am Sonnabend der Männergeſang- 
Berein „Sängerbund“ unter einem mächtigen ge- 
ſchmückten Chrifibaum feine Weihnachtsfeier, an der 
ſich active und paſſive Mitglieder jehr zahlreich be- 
theiligten. Nachdem die ſtattliche Sängerſchaar unter 
der Leitung ihres Dirigenten Kerrn Haupt junächſt 
vier a capelld-Chöre vorgetragen hatte, hielt der 
Vorſitzende des Vereins, Kerr Provinzialſteuer-Secretär 
Saager, eine ſchwungvolle, mit vielem Beifall auf- 
genommene Rede, der wiederum Geſangsaufführungen 
folgten. der weitere Derlauf des Abends ließ eine 
ſcherzhafte Beſcherung und die Verlooſung eines großen 
gefüllten Blumenkorbes in amerikaniſcher Auction 
folgen. Der darauf folgende Tanz hielt die Theil⸗ 
nehmer des Feſtes noch einige Stunden fröhlich bei- 
einander. 

lStiftungsfeier.] Der vornehmlich aus Mit- 
gliedern des Theater-Orcheſters gebildete Danziger 
Diufiker-Berband wird am 22. Januar, Abends, im 
Gewerbehausſaale in Gemeinſchaft mit Damen ſein 
25. Stiftungsfeſt begehen. 

*I Nilitäriſches. ] Beim 17. Armeecorps werden 
F Lehrcurſen der Infanterie -Schießſchule im Jahre 

898 für die Zeit vom 15. Juni bis 19, Juli 12 Haupt- 
leute und 5 Lieutenants, zu Arbeitszwechen 1 Horniſt 
und 23 Gemeine für die Zeit vom 8. Juni bis 30. Auguft, 
zur Stamm-Compagnie vom 2. Februar bis 30. Auguſt 
1 Hornift und 4 Gemeine, für die vom 28. September 
1898 ab auf ein Jahr 1 Korniſt und 7 Gemeine, ſowie 
1 Schreiber und 1 Gärtner; zum Unteroffiier-Uebungs- 
curſe der Infanterie-Schießſchule auf Schießplatz Gruppe 
40 Unteroffiziere, Gemeine, 1 Büchſenmacher, 
2 Tiſchler und 1 Schreiber commandirt werden. 

* Ordensverleihungen.] Dem Geh. Medizinalrath 
und ordentlichen Profeſſor an der Univerfität Königs 
berg Dr. Dohrn, jetzt in Kiel, dem Marine-Oberbau- 
rath und Kafenbau-Director, Geh. Marine-Baurath 
Franzius iſt der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen 
worden. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz. ] Verſetzt find: 
der Amtsgerichtsrath Liebegott in Seehauſen i. A. 
an das Amtsgericht in Halle a. S., der Amtsgerichts⸗ 
rath Kucks in Hünfeld an das Amtsgericht in Geln- 
hauſen, der Amtsrichter Dubiel in Oroß-⸗Strehlitz an 
das Amtsgericht in Liegnitz und der Amtsrichter 
Hecker in Tirſchtiegel als Landrichter an das Land- 
gericht in Kön lin. dem Landgerichtsrath Pietſch in 
Potsdam und dem Amtsrichter Mantey in Warten- 
burg iſt die nachgeſuchte Dienftentlafjung mit Penfion 
ertheilt. der Rechtsanwalt Neiß in Tilſit iſt zum 
Notar ernannt. In der Liſte der RNechtsanwalte iſt 
gelöſcht der Rechtsanwalt Tachmann bei dem Amts- 


gericht in Jlatow. 

„ IPenſionirung.] Herr Secretär Stechel bei 
dem Amtsgericht in Danzig iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penfion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

* [Landwehr-Dienſtauszeichnung. ] Dem Lieutenant 
ur See der Reſerve Herrn Polizei Commiſſarius 

eickhmann iſt durch allerhöchſte Cabinetsordre die 
Landwehr-Dienſtauszeichnung 1. Klaſſe für 20 jährige 
Dienſtzeit verliehen und heute durch das hieſige Bezirus- 
Commando überſandt worden. 

* [Das allgemeine Ehrenzeichen] in Silber iſt dem 
Binnenlootſen Herrn Steinfeldt zu Neufahrwaſſer dei 
feinem Uebertritt in den Ruheftand verliehen worden. 

* (Gchufverlehung.] Die Knaben Heinrich Buchard 
15 Jahre alt) und Ernſt Risharskt (12 Jahre alt) 

ielten am Troyl mit einer Schieß waffe, wobei lebterer 
den Kolben hielt und erfterer am Lauf og. Plötzlich 

ing ein Schuß los und dem Buchard in den Leib. 
Schwer verwundet, wurde er ſofort nach dem Lazareih 
in der Sandgrube gebracht, woſelbſt er jedoch wenige 
Stunden nach der Einlieferung verſtar b. . 5 

* (Meflerftecherei.] Auf Neugarten wurde der 
Arbeiter Gpecht von mehreren Perſonen durch Mefier- 
ſtiche verwundet. An anderer Stelle erhielt der Ar- 
beiter Merklein mehrere Meſſerſtiche. FE 

* [Gcdiffsbau.] Die hiefige kgl. Strombaudirection 
hat eine zweite Eisbrech⸗Dampfbarkaſſe, wie eine ſolche 
hier bereits vorhanden iſt, bei einer Schiffsbauwerft 
in Harburg in Beſtellung gegeben. i 

„Beilegung einer anderweiten Amtsbezeichnung. 
Den techniſchen Eiſenbahn-Controleuren Cange bei 
der Maſchinen-Inſpection in Dirſchau. Nie giſch bei 
der Betribs Inſpection I und Riemer bei der 
Maſchinen-Inſpection in Stolp iſt von dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten widerruflich die Amts- 
bezeichnung ‚‚Eifenbahn- Betriebsingenieur‘ beigelegt 
worden. 

* (Automaten in den Waſchräumen der D-Zug- 
Wagen.] Die gemachte Wahrnehmung, daß die in 
durchgehenden Perſonenzügen angebrachten Waſchraum- 
Automaten, welche gegen Einwurf von 10 Pf. Seife, 
Handtuch und Aboripapier liefern, häufig benutzt 
werden, hat der Eiſenbahn Verwaltung Deranlaſſung 
gegeben, von Jeg. ab die Waſchräume der in den 
D-3ügen 1, 2, 3, 4, 71 und 72 auf der Strecke Berlin- 
Dirſchau - Königsberg Endikuhnen laufenden Wagen 
gleichfalls mit dieſer Vorrichtung ausrüſten zu laſſen. 

& öffengeriht.] Das Dienſtmädchen Auguſte 
Koch e 3 am 10. Oktober durch 
zwei ſelbſländige Handlungen ihren Dienſtherrn, den 
Kaufmann M., körperlich miß handelt zu haben, indem 

e ihm den Inhalt eines mit kochendem Waſſer ge- 
üuten Aeffels über Bruft und linke Hand goß und 
dieſe dadurch verbrühte und deſſen Tochter, welche 
nach dem Keffel griff, mit einem ſcharfen Blechdeckel 
einen ſolchen Hieb über die rechte Hand gab, dan fie 
eine blutende Wunde erhielt. Wie die Bemeisauf- 
nahme ergab, war die Angeklagte dadurch fo in Muth 
gerathen, daß ihr an dem Tage, mit Rückſicht auf zu 
erwartenden Beſuch, die Erlaubniß zum Ausgehen ver- 
fagt war, Das Urtheil lautete auf 50 Mk. Geloſtrafe 
event. 10 Tage Gefängniß. — Wegen eines groben 
Vertrauensbruches hatte ſich ſodann der wegen Unter- 
ſcklagung und Urkundenfälſchung ſchon vorbeftrafte 
Commis Franz Kunze von hier ju verantworten. Er 
war geftändig, dem Kaufmann Anger hier in der Sit 
vom 28. April bis 23. September 1897 zmei Geld- 
beträge, die er für denſelben einhaffirt hatte, von 
31 Nh. 92 pf. und 4 Ma. 50 Pf. unterichlagen und 
für ſich verbraucht zu haben. Der Gerichtshof er- 
kannte auf eine vierteljährige Gefängnißſtraſe. 

* [Gtrafhammer.] Wegen fahrlälfiger Körper. 
verleßung hatie ſich der Fleiſchermeiſter Robert Karl 
Bartſch aus Zigankenbergerfeld zu verantworten. B. 
hat ein eigenes einjpänniges Fuhr merk, mit dem er 
am 16. Dez. v. J. Mittags nach dem Schlachthauſe 
fuhr. Als er dabei am Langgaſſerthor vorbei kam, 
erſchien auch ein Motorwagen der elchiriihen Straßen⸗ 
bahn und er wendete, feine Aufmerhſamkeit darauf, 
dieſem auszuweichen. Dabei achtete er nicht auf den 
Weg und überfuhr, während ex ſchneil über die Schienen 

t tete, den linksſeinig vom Schlage ge- 

zu kommen trachtete⸗ n 9 
rührten Arbeiter Theodor Domachowski, der nur 
langſam vorwärts kommen kann. D. wurde vom 
Pferde getreten, doch fiel er jo glücklich, daß die Räder 
ihn nicht trafen. Als Bariſch die Situation überſchaute, 
fuhr er, um ſich der Feſtſtellung feiner, Berjonalten 
zu entziehen, in ſcharfem Trabe davon, er batte jedoch 
Feine Rechnung ohne einen zufällig vorbeikommenden 
Rabfahrer gemacht, der ihn einholte und feine Perſon 
feftftellte. Der verletzte Domachowski war ohne Be- 
nnung und wurde mit dem Krankenwagen nach dem 
ern areth in der Sandgrube gebracht. Es zeigten 
ſich dort die Zeichen einer Gehirnerſchütterung und D. 
mußte bis zum 13. Oktober in der Behandlung des 
Eazareths verbleiben. Heute iſt er vollkommen ge- 
bent. Der Gerichtshof zog bei der Strafzumeſſung in 
Betracht, daß B. bei feiner Fahrt ſich in einer gewiſſen 
Zwangslage befunden habe, da er der Bahn hätte aus- 
weichen wollen, und erkannte auf 30 Mk. Geldſtrafe. 


| 
| 
| 
| 


und 10. Januar.] Der- J fröhlichen Gruß der „Altbujer oder Reigen“ mie man ] geſellen Otte ausländer, 1 J. 9 M. — Arbeiter Karl I 60-90 . kranf, nach Qualität gef.; Palms! höher. 


(Polizeibericht für ven 9. 


en wegen Be- früher die Schuhmacher nannte: „Gott grüß euch, Friedrich Wölm, 40 J. — S. d. Arbeiters Auguft | Lagos- 24.00 M verit.; Baumwollſamenöl 19 bis 
Het: 6 iR ii 2a 1 perſen Gott meife euch, Gott lohne euch, Meiſter Altbuzer Buchard, 15 J. — T. d. Diaurergejellen Karl Toſinski, 23 M verſt.; die Zufuhr betrug 5000 ECtr.; — — 
drohung, friedensbruchs, 1 Beitler, 13 Obdachloſe. und euch. hübſche Geſellen; ein o reußiſcher Reſeler 11 M. — Mittwe Karoline Pohl, geb. Brommer, ‚kernöl 22,00 M; Cocosnußöl, Cochin Copra 
une 2 Schlüſſel am Bande, 1 neuer Stieſel- bittet um Zehrgeld.“ Nit Sunſt und Erlaubniß ehr- | 79 J. — T. d. Schmiedegeſellen Ferdinand Witt, 2 J. 26,50 M verft.; Genion Copra 24 M verſt. Talg weiter 


35, eine neue Brojche, am f barer Meiſter, die dem Reifenden für das Stück Poefle, 5 M. — Wittwe Louiſe de la Barre, geb. Nabe, fat ſteigend, auftrat. 22 bis 26 M verft. nach Qualität; 


orn, am 4. Dezember D- + l g 1 Fi . 
sharte auf den Namen | das derjelbe in das langweilige Einerlei des jetzigen 77 J. — S. d. Schlofjergefellen Eduard Diefing, 11 St. Oiein, intänd. 16,50 M; Leinöl iefter, engl. 19 
Er. Deember 2,81. ee aus dem Zund- | Handmwerkes hineinbradiie, eifrig iu danken bemüht | — S. d. Schiffsſimmergeſellen Emil Lehn, 5 N. — verſt.; zugeführt wurden 3000 Ctr. Schwe ineſchman 


dur eau der Rönigl Potigei-Direction; om 25. November | waren, hat er auf der 78 Meilen langen Straße weder Kinderwärterin Louiſe Podgurski, iſt in Amerika unter Schwankungen ziemlich unverän- 


aſt 75 J. — 
abzuholen aus dem | zu hungern noch zu durfien brauchen. Dienſtmädchen Bertha Aremshi, faſt 20 3. — S. d. | dert geblieben; hier war das Geſchält ftill bei feften 


v. Is. ein Kindergummiſchun, Goldschmiede 5 a 0 i Die 3 b i 
Hr 2 gaſſe 7 Allenſtein, 8. Jan. In Wuttrienen herrſchen unter Schneidergeſellen Auguſtinus Grunwald, 10 3. 5 N. — | Preifen. Die Zufuhr betrug 17000 Etr. Notirungen: 
— Asen er v. J. 1 Page Are aus den Kindern bedenkliche Kugenkrankheiten. fo daß Werft-Invalide Otto Johann Kenrici, 75 J. — Schneider · Morrell knapp, 33 M verſt. gef., in Firkins 34 M gef. 


nicht weniger als 16 derſelben in das hieſige St. Marien ; 
hoſpital aufgenommen werden mußten. 
* Hfterode, 8. Jan. Dom Gifenbahnzuge überfahren 


geſelle Louis Robert Eduard Klyne, 60 3. — T. d. 
Schmiedegeſellen Anton Alimeh, IM. — S. d. Paſtors 
Johannes Wichmann, 1 Stunde. — Witwe Renate 


Weſiern Seam- 30,75 M verſt. gef. Grocerg 32,50 AA 
verſt. gefordert, in Sirkins ‚00 M. verſt. gef.; 
Thran unverändert, Berger Leber- brauner 19,00 AM 


Leuthold; am 
der Markthalle vom Schuhmann. Herrn N 

i m des 7. Polizeireviers 
31. Dezember v. Js. un Peet enthattend: 1 Flalche 


Langfuhr zurüchgebliebe a biuholen aus dem wurde ein Mann in der Nähe der hieſigen Stafion.] Maaher, geb. Borowski, 81 I. — Unehel.: 1 S. verſt. gef. heller Kopenhagener 23.00 M verſt. gei. 

Cognae und 1 Jlaſche Dre eee 1 Porte- | Mie ſich herausgeſtellt hat, ift derſelde der vor einigen | odtgeboren. m 9281887 Gewürze. Pfeffer auf weſentlich höhere ee 

Bureau des 7. Dolgen > abzugeben im Fundbureau J Tagen nach Unterſchlagung von etwa 1000 Mh. flüchtig — — Ii London auch hier ſteigend, ſchwarzer Singapore 

monnaie mit ca, 8 4 ion gewordene Bahnagent Braun von der auf der Strecke Börſen-Depeſch en. 39 Al trans. gefordert, weißer Singapore 69 M 

der königl. Polizei-Vir eck. Allenſtein-Soldau gelegenen galteftelle Daplit, Aus Berlin. 10. Januar ranf. gef., weißer Penang 59 MA tranj. bezahlt, 

— Sur vor un ach urn m Du pain du | U nun gsi | Bene th Berka arte Hanıe 

Aus Ser Provinz. Perſonenzug Nr. 66, welcher Nachts von Allenſtein Spun ves 28.70 38,50 e 103,25 72—83 u nach Qualität gefordert; Caſſia flores 

8 im hieſiaen Standesamt | nach Berlin abgeht, erreichte feinen Zwech jedod nicht 2 % innere 137 gef. M; Loroeerbläfkter. flielfreie, 16 M ges.; 

v. Dutzig, 9. Jan. Beim 66 Geburten, 49 Todes. fofort, da ihm nur der rechte Arm abgefahren wurde. sieh 72 — | rufl. Anl. 9 67,10 67,15 | Macisnüfje 2.70—2.90 M; Maciablüthen 2.80— 

werden im vergangenen Jabre 6B Behun ng und 18 u bedauern in die arme, Aus Frau und vier uner- 5 200 Die Turk. Abm. 3,10 M.; Canehl 1.302 M; Cardamoem 5 
‚fälle und 13 Eheſchließungen NER, notifchen Kirchen- jogenen Kindern beſtehende Familie, die nun mittellos um 2 4 103.30 103.30 en . . 1196.75] 96,75 | 6,50 M. Nelken 58 M gef. Alles verſteuert. 

im Jahre 1896 179) 20e. 5 Trauungen und 99 Be- daſteht, während ihr Ernährer zum Krüppel geworden. Ir do. 103.30 103.40 — > —— A Keringe. Nach Beendigung der Feiertage hal dar 
1 7 8 we 7 ” . A 7 “ 1 2 N 2 mr 2 
— — 8 ih iefigen Gtandesamte Tilſit, 7. Jan. Ein ſchwerer Unglücksfall ar den 77 6 17 1 1 un 5% Anat. Pr) — 34, 2 Ban Be ara ki er 

Q Berent, 9. Jan. Auf N Geburts- und 109 | Tilſ. Nachr. „ vom Kuriſchen Kaff gemeldet. Der | 37 8 ai 10330 1 N find im großen Ganzen unverändert; es wurde deal 
ſind im Jahre 1897 regiſtrir! ihsocte aufgenommen Eigenkäthner K. aus Shirmieth wollte in Gemeinichaft * do. 98.00 97.80 Actien. . 95,25 85,50 für Gromnlargefulls 44 M, Crownfulls 41,50 - 
Sterbefälle, ſowie 35 Sera 9 im Dorjahre. — f Mi feiner Frau Rohr ſchneiden gehen. Der Mann | 3,7 z weſty 2 3 ult. 147,10 146,25 | ungeitempelte Dollheringe 35 bis 38 Kl, Cromnmat- 
worden, gegen 160, Einführung des für das ſchob mit Schlitiſchuhen an den Füßen die Frau auf Mando x 160,30| 100,30) & raue: ! ſulls 36,50-37 M. Crownmatties 30 bis 30,50 . 
Geſtern fand die feierliche nannten Directors ] einem Kandſchlitten zur Ardeitsſtelle. Im vollen Laufen | 7 100.25, 100 ronau- Act.] 195,50 195,80 ! Eromnnihien M. Varmouther Zuls 31 . 
hie ſige Ceperfeminar, neu rt en ne le Sie „ Ab Zuger unter 8 30, 82 5 20 2 88.75 86.25 9 e 1 M, Matties 25—26 M unverſteuert. 
Herrn Dr. Prinz fall. rt foten as Eis. Da Hilfe n ‚ur „ertranken ">. 5 IE 2 — In holländifhen Neringen haben größere lmjäbe, 

W. Elbing, 9. a ebe del ler _ nahm 585 Ehegatten. Sie hinterlaſſen acht unmündige pie 2 1575 5 A 121.25 122.00 | bauptſachlich in den kleineren Gattungen, flatigefundenz 
eiern one Derfammluns — Boihsfenulichrer, Kin seo der ruſſiſchen Grenze, 7. Jan. Dor dem Berl. Ad. -G. 175.40 178,50 St.-Aet. .. 103.75 104,40 — — ee Ag a Corte in 
-Lehrerinnen Stellung. a das Grundgehalt Bezirksgericht in Petrikau wurde gegen 22 Mitglieder * Bh. 159,40 159,70 de. St.-Pr. 106.50 106 ziemlich geräumt. — Don Feitheringen find täglich 
daß für unfere teure Induſtr Ades eigenen Haus- der Boguslamshi’jhen Näuberbande, die im Jahre en ae — * Zaren 19100 193 50 | kleine Partien umgegangen, da die zweite Hand nur 
von 1100 Mk. zur 2 das Grundgehalt der 1895 die Grenfgouvernements gebrandſchatzt hat, zum 5 A: 37 209 0 130,00 Cauranütte 185,30 185,90 schwach verforgt iſt. die Preife ſtellen ſich heute für 
haltes nicht ausreicht a Aniwänglich fei. Am aller- dritten Male verhandelt, Die zur Anklage jtehenden eutiche Bk. 209,50 209,80] Allg. Elekt. S. 283.75 284 Kaufmanns auf 29—32 M, Großmittel 26.50—29 M. 
Lehrerinnen von NT indeß bas Mohnungsgeid von | Derbreden zeugten von der thieriichen Rohheit, welche n 202,40 208.00 Darz.Pap.-3.| 189.50 189,50 | Neellmittel 23—25 M. Mittel 22 bis 23 M, Klein. 
unulängiäften, In dan 200 Th. für Lehrerinnen. — W Ya re 4 rn Sat Erber 163,10 163,7 3 re En mittel 18—20 M unverſteuert. Gloeheringe gingen 

5 7 „Zeder Widerſtand wurde erächt. — Acht Sea „Noten twas b b und bed teuert. 

Einmüthig wurde veſchloſſen, den ee Fb Spinduben brachen bei der Mirthichafterin des Gutes ultimo .. 224.25 223.80 Rufi. Noten e dane Wi n ae ä cr 
en CS murde Sina nu geo it, welche bei dem Franfisnow im Kreiſe Puczaew ein. Die Wirth⸗ 5% nal Rent. 90,70 94,80 Caſſa . . 216,80 216,85 Notirungen: Tellicherries und Neilgherrg 0,88 bis 
Lehrern beitehende Deputation pie önlich wegen einer ſchafterin erklärte, daß fie kein Geld bei fi habe, "m, ital. gar. London kur — | 20,39 | 0,95 M nach Qualität, braun Menado und Preanger 
errn Oberpräſidenten v. Goßler 20 F foll worauf zwei der Banditen — die anderen ſtanden Eiſend.-Ob. 58.70] 58,70] London lang, — 2026 | 1.35— 1.5 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,85 bis 
anderweitigen 3 En 5 ei ze „Schmiere“ — * dahin Wel e Fig en dort 3 103.00 103,20 Be; =. — 109% M, blank bis dlaßgeld 0,80 bis 0,85 M. 
bur „Jan. Heute feierte de 8 uchen. Die muthige Wir afterin riß eine ge- 1 x etersb. kur 8 — ir a 5 
1 fein Jahresfeſt, verbunden mit nachzufurhen 3 4 Rente 1893 93,30 93,00 . grün. bis r. grün. TO bie n 


ladene Doppelflinte von der Wand und legte auf die 


me Krbeiterverein 1 
nut Der Weiheact wurde um 4 N 
Kerrn Pfarrer Potenshe im Schützen. 
Nach einem Umzuge durch die Stadt 


Feſigotſesdienſt in der Hauptkirche 


f . blau bis ff. blau 0,95 bis 1,05 M, grün bis ff. grün 
Räuber an. In demſelben Augenblich fiel die Frau, [ 4% ung-Bbr- 103,20 103,1 . 5 9.80—0.78 — en 


von einem Renolverihug der Banditen getroffen, tobt Tendenz: träge. — Privatdiscont 3¼. uperior 0,43—0,50 M, gut reell 0,36—0,41 M. ordinär 
zur Erde. Die Banditen verſtümmelten den Leichnam | Berlin, 10. Jan. (Tel) Tendem der heutigen 6.3005 M. Alles franfito nach Qualität. 
in graufamfter Weiſe. Börſe. Bor oificieller Eröffnung ziemlich ſeſt, war die 


Fahnenweihe. 
mittags durch 
hauſe volliogen. 
fand um 4 Uhr ein 


fait. Abends vereinigte ei Familienabend die Mit- Bromberg, 9. Jan. der Seminardirector Börje nachher durch den ſcharfen Rückgang in Hütten und . teum fill bei hleinen Umfähen; (oco 9.18 A 
glieder des Dereins ſowie deren Angehörige im Jaenicke, welcher, wie am Sonnabend gemeldet, Kohlenactien verſtimmt. Der jüngfte Bericht des Kohlen- Neis ruhig. Notirungen: Cadangh Tafel- 28 
Schützenhausſaale. 8 inigten | in Kreufburg feine Gattin, ſeine zwei Kinder Sundikats befriedigte nicht, weil die Rihtpreife fi | dis 28 M kranſſto, Jara Taſel- 19 bis 20,50 M 

A Zudel, 9. Jan. Bei dem hieſigen vereinigt und dann ſich fetbft erſchoß, war in den 1880 er gleich blieben und eine Abnahme der Fausbrandkohlen ! tranſ., Japan 15 bis 17 M tranſ., Patna Tafel- 


Giandesaiate Tuchel-Neutuchel-Roslinng gelangten im 
verfloſſenen Sek 21 Geburten und 142 Sterbefälle, 
genen 267 Geburten und 179 Sterbeiälle im Jahre 
1896 zur Anmeldung; Ehen wurden 37 gegen 53 im 
Vorjahre geſchloſſen. — Herr Seminardirector Dr. 
Prinz, welcher mit dem geſtrigen Tage die Leitung 
des Lehrerfeminars in Berent übernommen hat, iſt 
vom hieſigen Handwerkerverein, um den ſich der Ge- 


und Stockung des Abſates debingt den niedrigen 
Waſſerſtand des Nheinee conſtatirt wurde. Banken 
tuftlos. Bahnen feſt, beſonders ſchweizeriſche und 
Amerikaner. Fonds träge, Türken ſtill, ſpäter Montan 
mäßig erholt. ſonſt ſtill. 


Berliner Getreidebericht. K 
Berlin. 10. Jan. (Tel.) Die von Nord-Amerika 


14 bis 16 AM tranfito, Rangoon und Moulmain Tafel- 
13 bis 15,50 MM tranſ., Moulmain, Arracan und 
Rangoon 11,50 bis 12,50 M tranfito nach Qualität, 
diverſe Bruchlorten 9,50—10,50 M tranfito nach 
Qualität. 
Sardellen. Wenig Geſchäſt 
4 1894er 97 M. 1895er 96 
78 M per finker verſteuert. 


und wohl auch noch Anfang der 1890er Jahre 
Seminaroberlehrer in Bromberg. Er war — wie 
die hieſige „Olld. pr.“ bemerkt — ein persönlich 
ſehr liebenswürdiger Mann, der einen aus- 
gedehnten Kreis von Freunden hatte. Als Motiv 
zu der That wird mißliche Permögenslage an- 
gegeben; dieſe muß verzweifelt geweſen ſein, da 


u unveränderten Preilenz 
1896er 90 M. 1897er 


anſtalt entfallen. Durch ein reges Verkehrs- und 
Gewerosleben veranlaft, fanden im vorigen Jahre 
piele Zuzüge ſtatt und es wird Lauenburg in dieſem 
Jahre die Einwohnerzahl von 10 000 überſchreiten. 
— An Stelle des nach Paſewolk übergefiedelten Herrn 


ierjee gebracht. 
ass Stammſchloß Gottfrieds v. Bouillon] 


ſoll wiederhergenellt werden. 


Felſenburg 
Luxemburg. . 


Die noch ſtaitliche 
befindet ſich in Bouillon im belgiſchen 


fein weiß 772 Gr. 192 M, roth etwos krank 729 Gr. 
174 M, roth 716 Gr. 175 A. 737 und 740 Gr. 184 A1 
per Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländi 7120 
Gr., 726 Gr., 732 Gr. 741 er. und 744 g. 4 M. 


nannte groffe Verdienſte erworben hat, zum Ehren- Entic! x (det 1 t die g 1 * t i 
unte ie einen fo entſetzlicen En chluß zur Reife] gemeldete Ermattung hat die $ aufluft für Getreide. Südfrüchte. Korinthen ſeſt. in Säcken 23,50 AM 
te, d. Jen. Die aus Krojanke dem hieſigen e 78 hier ſchon wieder eingeſchränkt. Die Befferung | verſt. bez., 24 Mu gel, Mandeln ſüße gemählte 
isgericht zugeführte Abemteuerin Martha Pieshe vom Sonnabend ging deim winzigen Umfaß | Bari 74 MA verſt. gei., fühe Avola in Säcken 80 AR 
8 zeitftellung ihrer Pexfonalien wieder in Freiheit Vermiſchtes verloren. Weizen hat etwa / Mark, Roggen verſt. gef., gewählte Avola in Centner-Kiſten 95 M 
Ten worden. Sie it jeht 37 Jahre gaben eher ; Nüvi Bub bes an e Be E . 1 K, fi —— rn 
i a,‘ „in vagabundirendes Leben. Me in, 10. 8 5 ü a ft gehalten. Der Bedarf entwice ualität gef.; Roſinen, Kiup Caraburnu-Ausleſe 
a über 10 Jahren ein vage diedſtahle, Zechprellerei etc. nn 10. Jan (Tel.) Der frühere Hauptmann einigen Derhehr. Für 70 r Spiritus loce ohne Faß 45 M verft. efordert. extra Caraburnu 
Zu — ſie 8 dan Zuchthaus beftrait. Aus eee eee der, wie ſ. 3. berichtet, auf feinem | zahlte man 38,70, für 50er 58,10 Mh. Pas Angebo verft. gel. a Dourla Elems 26.50 n verſt. 
h wire ee ham ſie nach Schneivemühl, Gehöft eine Tafel mii der Inſchrift „Juden it | it fortdauernd ſchwach. der Cieferungshandel war gef., Kup Dour ia 33 M verft. gef., primiffima Sultana 
. em Gelängniß entlalen, u Kartmann kennen lernte | der Eintritt verboten“ angebracht und deshalb heute ſehr fill, 30 M verſteuert bez. u. gel. 
wen = fie — — — en t f 3 im iu Jaasnanaten Millionenclub in Berlin heftige, "Amtliche Rotirungen der Danſiger g Suruy ruhig, mine a ee Bläche * 
nam fie nach Arojanhe ı „ ungen hervorgerufen batte, if e Notirungen der Danziger | Eandis - Snrup nach Qualität gef., Stärhe- 
dem Gutsbeſitzer Menerh nde Club ausgetreten. Börſe e 11,50 M gefordert. (omere) 
%VV%%%%%SCCCCCCCC(0 „, „em FEIt aug jm eres dere zom 10. Baer 
reit ‚ Ä *. : 4 0 er, der r Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden y 5 
„ Die bisherigen Seminattanreſ dh, A 72 jährige Rentier Fritz Müller, wurde durch f außer den nettes Pele . 5 N Morgens 8 Ubr. ; 
infpectoren ernannt wor en. ute abgehaltenen gefunden. Au ne een per ee Ni 
et engimune * die Herren bpeſther N ben lie e come n ene — d en un 180 712 Or. 192 M del. Stationen. | it | Wind. | Wetter. 2 
Ernit König als Boriteher, Rentier Ed. Poſe deſſen A 8 de inländiſch bunt 685—150 Or. 150—183 M dez. m en FT 
Stelloertreter, die Kaufleute Kerr 8. Puttlier und | oeerdigt zu = A ee cat 718-790 Er. 174184 u Dep S — DEM a er : 
N, Galewski als Schriftführer gewählt, Dann möhlten | eriume, ſein Grab mil | U lieh ihnen 23. Tonne von 1000 Kuogr. per 714 Zr. rdeen wolkig 
die Stadtocrordneten einſtimmig Herrn Stadtſecretär [Belohnung für dieſen Liebes dient hinterließ ormalgewicht inländiſch Chriſtianſund 753 SD 7 Rebel 5 
e Sto m a - . robkörnig 699—T44 Gr. 132— 134 M Kopenhagen 765 SS 3 vedechkt 1 
Oshar Kude aus Nohel auf die Dauer von 12 Jahren | der ſellſame Erblaſſer einen mit Goldmünzen ge an 9 . bei. penhag 
* zum Bürgermeiſter unſerer Stadt. — Da ſich bereits füllten Beutel, deſſen Inhalt ſie ſich theilen ſollten. Er sie Tonne z 1000 Niloar. Stockholm 765 Sm 2 bedeckt 1 
das kgl. Gijenbahnbureau hier „ > labgeſtürzt.] Am 3. Januar fliegen vom Fe — En ns ö . — 713 N 3 ha den 5 
unternehmerin, die vereinigte Eiſenb ahn- Bau, un 2 5 j die Spitze der } — Br. 98— e i — 
Ag > l 3 Rothwandhauß drei Studenten au ‘ tranfito kleine ohne Gewicht 84 M be Nos khau — —— — 
en benen un beg ber Phe enden mn mad @rohieien, | Mitten, per Zonne von 41000 "Aitoge. inländifce * Corküueensfomn] 19 [ED 1 halb seh. | 8 
wird, fo kann mit dem Bau der neuen Eifendahn. | thal wollten fie den Kriegerweg benützen. ter 3 A bei. Cyerbourg 766 d 4 bedecht 8 
ſobald das Wetter es erlaubt, begonnen werden. wurden davor gewarnt, da der 7 9 beſahll. Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 77¼ N gelber 166 Fr 1 dunſt 6 
. Gtrasburg, 9. Jan. Die nach dem neuen Amts. ür ganz Geübte und dann nu 0 N 163 |ftil_ — |bedeht 7 
geriat fünrenbe Chauffee in jur, Zeit für Zuhgänger 22 gü. Einer der Studenten, der tro eee ee 263 | DIRT 1 Rebe - 
dare das eingetretene regneriſche Wetter fait unpaffir- | den Veriuch machen wollte, kam zu Fall, ſtürztie 4,15 Am em 8 vel. Roggen- Swinemünde, 764 SS 3 wolkig 0 
bar. Das Gerichtsgebäude ift ca. 1½ Kilom. von der 9 dete Höhe hinab und kollerte dann 112 Der Derkand der Producten -Börſe. Be 768 Seo 1 23 
Stadt entfernt, auf Amtsgrund Strasburg an der Ä rigefrorene Grasichne ins eine * tftaud_Der Pre . Meme e bede 
nom Graudenz führenden Chauſſee errichtei worden. die ganze ** in beiden Gefährten eilten zum Tea ver 50 Ailogr. ici. Sach. Tendenz: fletig. | Paris 7 764 N 2 Rebel 7 
Die Beamten des Amtsgerichts und mehrere andere | Tiefe thal. Seine ächter Tiefen- endement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer ] Münſter — 2 er 
Intereſſenten haben ein Geſuch an den Kreisausſchuß | Kaufe zurück. 8 au u e fand 8.0 M 3 Börfen-Borftand Korisruhe 766 Sd 2 Regen 2 
um Herstellung eines beſſeren Zußweges gerichtet. — | thaler ging ſofort 3 5 emlich ſchwer ge este . Wiesbaden 766 D 1 bedeckt 2 
Dis fee sabtang des Diehbeiiandes unferer Stadt] den Abgeſürnen lebend. oha "ing ihm über Panzig, 10. Januar. Püngen 9 > 
eraab einen Beſtend von 325 Pferden, 492 Stüch verletzt auf. Die halbe Aopinaut hing ihm uber] gerreidemars. (F. e. DMorftein) Wetter: Rel.] Gern > 2 id are - 
en. 385 Schafen, 730 Snmeinen, 30 Biegen, 113 | dns Geſicht herunter. Lielentheler ſeote eue Temperatur — 10 . Mind: W. nee enn 1 
Gänfen, 415 Enten und 2005 Hühnern. Nothverband an, eilte nach Geitau und sandte] weben in ruhiger Tendenz bei unveränderten | Wien 167 88 1 bebect 1 
d. Lauenburg, 9. Jan. Bei dem hiefigen Gtandes- | Männer mit einem Schlitten hinauf, die den | Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank Bern 5 822 * 
amie find im vergargenen Jahre 369 (im Derjahre | Studenten herabholten. Aren 6 Uhr gam die bezogen 697 Gr. 180 , bunt krank 685 und 692 Or. SI d ai ehr 2 
338) Banden ag Ten wann Expedition in Geitau an. Dort wurde der * 12 „ = und 740 Gr. ie Al — — — bedecht 9 
Zen 70 (65) ftall. Die Zahl der Ste e 0 5 na ‚ hellbunt kran . 175 M, ieſt WB 
285 42600 Ee on be auf die hieſige Provinfial. Irren. geſtürkte vom Arzte verbunden und dann ug nah 798 r 170 K. eülbunt 1 7 — rieſt Mi dedect I 10 


Ueberſicht der Witterung. 
Kochdruckgediete lagern über der Kanalgegend und 
über Rußland, während die Witterung Nordeuropas 
von einer umfangreichen depreſſion beherrscht wird. 
Ueber Mitteleuropa ift die Luftdruchvertheilung gleich · 
mäßig und daher die Cuſtvewegung faft überall ſchwach. 


Shladıthausinfpectors ZJanſen hat Herr Thierarſt und 726 Gr. 133 M, etwas krank 699 Gr. 132 M. In Deutſchland iſt bei ſüdlichen bis weſtlichen Winden 
Emlocıthausinip-eior onmeng, des ee ben Standesamt vom 10. Januar. Alles per 714 Gr. Tonne. — Gerſte iſt ge- ! das dere mild, trübe En in den nordmeit- 


lionen hierorts 


Geburten: Bureau-Aſſinent Franz Cunitßz, S. — 


handelt inländiſch große 656 Gr. 139 A, 641 Gr. 141 


lichen und füdtichen Gebietstyeilen haben meiſtens 


Königsberg, & ©. ; 185 — Schneider M, ruſſ. zum Zranfit große 629 Gr. 98 M, feine Regenfälle fiatigefunden. 
5 2 e Kaiſer Wilhelm-Heimſtätte für Schloſlergeſelle Gerhard Hoffmann, S. milde 641 Gr. 105 M, 84 M To. — a 
a u Gründung, wie erinnerlid, bei | Stanislaus Tataskowski, S. — Segelmachergeſelle Wicken inländischer Zutter per To. 5 Deutſche Geewarte — 5 


ver Centenarfeier 


"Behörden geſtiftet worden find, iu berathen haben. 


Wilhelm Knie, T. — Schloſſergeſelle Eduard Drefing, 


S. — Schuhmachergeſelle Carl Weiß, 


©. Feuer- 
. — Müllergefelle Dito 


115 M per Zonne b — 
Mais ruſſ. zum Zranfit 77½ M per Fans ge · 
andelt. — Kleeſaaten roth 30, 33½, 2 


—ͤ K 
„Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


g er > € M per 0 i IL zu Kiel fü 
as Kapital iſt d Zinſen und Zuwendungen in- | wehrmann, Guſtav Ströſe, f Kilogr. bezahlt. — Weizenklei i des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kie für den 
gischen auf = 2... angemachien, neuerdings hat | Mid, T. — Arbeiter Johann Schornah. f. — Arbeiter 08 Aitosr. — 1 4 Pe 10. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Franz Mierſwicht, TL. — Eiſenbahnzugführer Rudolf 


a 0 Mk. geſpendet. 4,15 M 50 = | (Telegramm.) 

Here Gtadtrath,, Michelln noch 1000 A N 1 Nagel. S. — „15 M per Kilogr. bezahlt. — Gpirüus feſter. * 2 8 
= i its mit der Auswahl | Boras, S. — Schuhmachermeiſter Paul Nagel, „ Eontingentirter I Friſches Half bis Königsberg: Eisbreder-Küf 
Buchen RE hält das der Stadt et Carl Draws, T. — Arbeiter Friedrich Neu Beer 1 = 5 7 Ba M bez., nicht contıngen- erforderlich l 


Gärinereigrundſtück mit dem kleinen Eichen- 


j i ianete Stütte. 
Louifenthal für die geeig (Aosb. Allg. 


gehör ge 


park in 31g.) 


Paſtor Johannes Wichmann, 
Auguſt Senger, T. 


— Zimmergeſelle Richard Kowalski, ©. 


S. — Schuhmacher 
— Tiſchlereiwerkmeiſter Wilhelm 


Geilentin, S. — Zimmergeſelle Friedrich Abloff, 8. — 
Unehelich: 1 S., 1. T. 


i erz Spiritus. 

sniäsberg, 10. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 37,10 M 


se es Bes Schiehet Be aus — 
nzelt offene Stellen, iffa für elſchiffe ſehr 
erihmert. Elbingfluß Ledde * 


Swinemünde: Meni A 
e enig dünnes Eis, Schiffahrt um 


augen 2 bur Aufgebote: Gattlergejene Julius Rudolf Schmidt und . S Ad. Gteitine i : 
a „ 9 a ai der Anna Maria Hedwig Redlich, geb. Kleefeld, beide hier. 3d are „ M Gd. Edler 507 N 1 2 3 Saifiehrt 
Taſche, den Weg in Fuß f Tele hatte. Wenn | — Fleiſchermeiſter Mar Heinrich Herzog und Anne | jahr nicht contingentiet 375 ntirt 36. Sd., Früh- unbehindert. 

aſche⸗ eg zu Fuß zurückgeleg Rojalie Klein zu Bröſen. — Schloſſer  Guftav Emil ngentirt 37,00 M Gd. 8 5 


auch der Schaubudenbeſitzer die Sache als volſtändige 


——— ——————— 
3 zu Graudenz und Emma Templin zu Gr. Leiſtenau. 

nr a I den ohne 6 BER Ziſch Asbest hrs bein an mb mn Gotonialmaaren-Bericht, „Meteorologie Beobachtungen in Danzig. 
; per | Ciechowski zu Morroſchin. — Sir eiter Wladisla n, 8. Jan. Der Verlauf des Waarengeſchäfts | s| Barom.- 

V M.... p . | 56 em | ER | Du = au 

daß das wohl möglich ſei. Derſelde hat am erſten er 75 — gt, 53 re “ Umſatze in fämmtlichen Artikeln hielten | PI®| mm elfus. 

4 ohanna 0 — renzen. age 
2 ar — ee ee Sum Laſerſtein zu Pr. Holland und Anna Jda Meta Alkalien. Pottaſche fill, la. Caſan fehlt. 1 18 187 T & Sens ede 88 4 
— er . ifo in der Zeit, den Weg entlang irnbaum hier. — Büffelier Albert Friedrich Küßner | deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärhe gef. . . riſch ;b „Schne 
2 —— a eh 5 a 8 ./ W., und Auaufte Malwine Schlichting, beide hier. Soda, calcinirte Tenantſche 6,50 M tranſ. 3e... 5k'—⁊ ⁊ .ü.aqↄq łꝶ! kam —ñĩ?[r— —> 
Friedeberg En oppe, Deutſch-Krone Jaſtrow, Shlohau, Todesfälle: Arbeiter Johann Zoſef Lömandomwshi, | crnfiatlifirte deutſche 3,25 M in Säcken gef. Derautwottnch für den polltiihen Teil. Feuilleton und Dermilditen 
Korih Dirſchau Dat Eibin — 8 nehmend. 55 J. — S. d. Arbeiters Guftao Damaſchhe, 2 W. — eitwaaren. Baums fe, Malaga 33 u tranf, | ®r- B. Herrmann, — den eder und provingieBen. Kennen Marine 
die Strecke jurüc, "Seinen Unterhalt fand er mit dem I S. d. Arbeiters Fran Döring, 2 M. — T. d. Schloſſer- J gefordert. Smyrna 33 M tranſit gefordert; Speiſe s! Zteit und den bi gen vedactieneflen Infelt, jowie ben Onieratenikell# 


fl. lein. beide in Denlig 


u 
echnikum der freien Hansestadt Bremen 


. X Maschinenbau-, Schiffsbau-, Elektrotechnik u. Seemaschinistenschule . —8 
Die, Seu el Mstensghn g bernd. 22 2. Sagas l Ende gef. Mülder db Beck bbb geged. rr schule d.d. Direct. Walther Lanze, 
Einzige mit nur Erſten Preiſen Goldener und Gilbener 


ss Faden in Danzig: 
‚Familien. Nachrichten Nach London: 


Torge ee SS, „Annie“, ca. 14./1J. Jan. 


g SS, „Blonde“, ca. 15/18, Jan. 
Durch die glückliche Ge⸗ 1 88. „Brunette“. ca. 28./31. Jan. 
burt eines munteren Göhn- 


chens wurden hoch erfreut J Nach Briſtol: 
Danzig, den 8. Januar 1898 KISS. „Jenny“. ca. 23. 26. Jan. 
b. mitt und Frau, Don London fällig: 
U geb. Rupferſchmidt. KISS, „Blonde“, ca. 13. Januar. 


vu ed Th. Rodenacker. 


6 


Heute Nachmittag 3 Uhr endete ein fanfter 
Tod dus thätıge Leben unferer innigſtgeliebten 
guten Mutter 


Louise de la Barre, geb. Rahe. 
Danzig, den 9. Januar 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Sophie Krause. geb. de la Barre. 


KETTE, 


Die Beerbigung findet Donnerstag, den 13. cr. \ 
we Dormittags 11 Uhr, auf dem Petri-Kirchhofe von 2 
deer Leichenhalle deſſelben aus ſtatt. (3135 


n 0 8 
r n den Bau⸗ Burka, 
Jopengaſſe 38. 
Hochbau - Entwürfe, 
ftilgerehte FJagaden, 
Koſtenanſchläge, Bauleitung, 


Taxen, ſtatiſche Berecnungen 
größerer Eiſenconſtructionen. 


A. Haagen, 


Bau- Jngenieur und Arditeht, 
gerichtlich vereidigter Bau- 
ſachverſtändiger. 


Plomben,, 


Am 8. d. Mis. ftarb 
unfer lieber Dater, 
Schwiegervater und 
Großvater, Herr 


Albert Steinhartl 


Rechtsanwalt 


Steinhardt u. Familie. 


9, 


(557 


Apollo-Saal. =, 


Dienſtag, den 1. Februar cr., 
Abends 7½ Uhr, 


III. Rammermufik- 
KAbonnements-Concert. 


2 


Verein J. Sinderheilftitten 
an den deutſchen Seefüiten 


Bezirksverein Danzig. 
Die diesjährige 


General-Verſammlung 
findet am (3137 


Montaa, 24. Januar 1898, 
* 


N Miltags 1 Uhr,. 

im rothen Saale des Netppaul⸗ 
fſtatt, wozu ergebenſt einladet 
er Vorſtand. 
Tages-Ordnung: 
1. Erſtattung des Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenberichts pro 1897. 
2. Hahl des Doritandes pro 1898, 


Aerztlicher Verein. 
Sitzung der Reoifions- 
Commiſſion 
Dienstag, den 11. or 
Abends 8½ ya ® 
im Saale d. Naturf. Geſellſchaft. 
_Dr. ener 


Brauerei „Paul Fischer“, 


Danzig, Hundegaſſe 8. 


Ä Am 12. Januar 1898 beginnt der 
Ausſtoß von vorzüglich eingebrautem 


7 Medaillen prämiirte 
Zum Cotillon Pianoforte- und Flügel -Sabrik 
von 
2 ei —.— in ea an: N 
wahl zu ehr billigen Preiſen und gebe dieſelben 8 
a e Jopengaſſe Nr. 7, e gr Zopengaſſe Nr. 7. 
ihre felbfifabrieirten Jlügel, ven 850 Dark und DBianinos, von 450 Mark am, 
laut deren Catalog ab. Die Inftrumente haben den Vorzug. daß ſie durch ſauvere Handarbeit (nicht MUnschinen- 
a — betrieb) heraeſtellt find, und wurden infolgedeſſen nur, mit Erſten Preiſen Goldener und 
drden für Herten, um m. von 3 1 al. Better Garf Fache, Plant Det Ton in den Pianinos iſt angeneh d gel ich und 
chs. Pianiſt, en Dian ehm und gelangreich un 
Touren, euch leihweiſe von 50 Pf. an Ludwig RE gan 1 = N Aa En 2 e > 
eidingsteld, Königl. Mufikdirektor, Die Flügel un os jeichnen ur 
’ 7 ß 8 vortreft.ıhe Spielart und runden geſangreichen Ton aus; kann dieſelben warm 
(ca. 50 ganz neue foeben eingetroffen). 
500 r George ungen haben mich durchaus befriedigt. Spielart und 
reicher Ausſtattu ro Du . 0 5 
W ch von ei Af. an 2 hend ftrumente, ſowie von dem Wohllaut des volumm en Tones im höchſten Grade befriedigt. 
1 . Will Heibing be e e ee abe Ankhieanhbanirune Dingen ausgiebig, 
m a . 
5 r ip ar Friedrich ande: D’ufihdirehter. Die Pianinos jeihnen ha dureh "ungemein correcte unb 
Schneeba en mit Deviſen, p. 53 . Pf. Sally Liebling, Hoſpianiſt In Beiug auf Alangidönheit. weiche und angenehme Spielart und 
eſchmachvolle Ausſtattung halten die Lipesinshn’ihen Pianinos u den beiten 
Seel eben ne, Std von Sm, hürichlieher Ze h r“ 
5 79 P V . 
g Ueber 100000 im Betriebe! 
Zapaniſche Galonbälle, Dtzd. 50 Pf. f 
Papier-Raketen (Luftſchlangen). 8 hi nt D 5 
ö t Schichtmeyer- 
Papier-Schmetterlinge mit Kletten. Erns y > anzi 
Berlängerungs-Gchnurrbärte. 
Bigotphones, 
broncirte, in Form bon wirklichen Mufik- 
ee Ir 8 Muſtern, p. Stück von 20 Pf. an. 
— künſtl. Zähne. Mirlitons, pro Dtzd. von 35 Pf. an. 
Grammatik, Genperjelion, ſowie e 5 Re 
A . 81.60 vro 80305 american. Dentift 
N) vet 90 
Sir eg z. 2. e et: s di Bock Mützen "EU 
Dein Waſhington Lats, in größter Auswahl zu Driginal-Fabrihpreifen. 
1 tis. 
eee vi 7770 15 Dominos, Masken, Larven, Naſen und 
4 9 Bärte ic. 
iucherlachs, 
epr. Ravierlehrerin, in ganzen Hälften und Ausſchnitt 
Stenographie, 520 ., Auf. Wunsch Derlan Haupt-Geſchäft Danzigs für Cotillon- 
Sytem Stolize-Gchrey, 2 9139 nach auswärts (420 und Garnevals-Artikel, 


empfehle ſämmtliche Artikel mit vielen dies- 8 Mal N r 5 3 Mal 
prämiirt. . 2 Apes ins hi, prämtirt. 
auch zu 
Preiſen auswärtiger Fabrikanten 
10jährige Garantie, auch auf Theilfahlung, in Nußbaum und ſchwar: Ebenit. 
Silderner Medaillen auf allen beſchichten Ausſtellungen prämiirt und von den Erſten Künftlern 
Orden für Damen, pro Db. von 50 Pf. an. | 
empfehlen: 
Knallbonbon mit Kopfbedeckungen human 
George Haupt, Pianiſt. Bin von ber Solidität und den muſikaliſchen Eigenſchaften der In⸗ 
faubere Arbeit nebſt Wohllaut des Tones und ſehr angenehme Spielart aus. 
Schneeballen mit Confetti, p. Dtgd. 60 Pf. 8 ten 
Nen! Die fliegenden Blumen. Neu! 
Allein-Vertrieb: 
Kraterſchlangen mit Stimme. 
Mikado- und Meteor-Ballons. 
inſtrumenten und verſchied. originellen; 
Iramüflgen Unterriät in| Conrad Steinberg, 
Bi. „american: ne Jux⸗, Scherz⸗, Carntvals⸗ und 
Klavitrunterricht äuherft nabrbaft, überati dnl. Decorations-Bilder ꝛc. für Säle. 
N gen. »Itäglich frisch, milde geſalſen d de. L. Lankoff, 
Heilige Geiſtgaſſe 136, 1 Treppe: ];. Probe 1,20 RNieſen-Räucher 
5 Cohn, Fiſchmarkt 12, 


ering- u. Räfe-Handlung. 3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 
Hafmenreif, empfiehlt ; Imelggejchäft: 41 
Ie eee, Peril. Graben 21. Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſt. Grabens. 


> Erehende e enge Mappen, gem eres 
5 Papageien, reuz leihwe 8 * 5 


70 & * 5 

Danziger Delodin. 
Nachicht. dah ble lebunden 
auch ferner im bisherigen 


Anmeldungen zur zu RG EEG e IE 1 2 = ee, 

in nee en i 

in. meinen Sorehllunden Dr kleine Vögel, ——— — — IE FETT — 25 Oc = H. ler. Langenmarkt B, I 

22 garten, r etichers Vogelfutter. (3143 Vellow-pine-Fußböden, eee 28 
r 


mreich Poggenpfuhl Nr. 28. 


25—33 mm ftark, 
fertig gehobelte ME 


Riemen- und Gtab-Fufböden, 
Specialität: Ver doppelungs-Fußböden, 


Mittwoch, d 12. d. Mis., 
u welcher allſeitiges Er- 


cheinen der Herren Acti 
rbittet E 


P 


fesch r 


Elegante wie erlag „ 5 der Vorſtand. 
3 Tyauer-Rleider 5 obne Entfernung der allen Fußböden und Fußleiſten anzubringen NA E 0 - 
> 7 8 fertig verlegt. ac 5 en der kahl n 
„ auch für Mädchen jeden Alters, * IE 1 A | a E egräbnisn Jbume 
Ep mailing Aut ee f. Eichene Fußböden, Se Ten 
. 2 8 auernde Jugenkoſis! 9 . ittwoch, den 12. anuar, 
= Rd. Zitzlai, SEA Walgafter Ackien⸗Ceſelſchsft füt Holzbearbeitung | e, 
3 & vormals Hundegaſſe Ny. 7. Berichi über Gtatutenänderung 
5 10 Wollwebergasse 10, und Beidluhfaffung über den 
E J. Heinr. Kraeft Mittwoch, den 12. Januar 1898, us ee reee anme erfoat 
und sämmtlichen modernen Besätzen N e 5 5 findet 17 3 orstand. 
7 D arnath, 
i i 56.“ 0 f 9 fl 1 . Verein ehemali 
Franz Jantzen in Danzig, Nele r Elfte große Bod bier⸗Fel, E e 
R verbunden mit eg 


7 s Mei tstet 
} Benni un 135 — 
r 


Concert und großen Ueberraſchungen 
ſtatt, wozu ergebenft einladet (511 


C. Albrecht. 


5 bends, 

lim Reitaurant sum „Luftdichten“, 
% Hundegaſſe, 1 Treppe. 
es wird gebeten ein kleines 
eſchenk mitzubringen. Cinge- 
- führte Gäſte find willkommen, 


Der Boritand. 
Wilhelm⸗Theater. 


e d 
" 7 
Sängerheim Ohne feite Tafel. 
8 9 Director u. Bei. Zugo Meger. 


ur Heute: ®ü% Dienitag, II. Januar 1898: 9 0 Ula ) j! 


Nur 
Einzig Acht 
fabrizirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul -Dresden. 


ZN 


„ Ist die Krone aller 


8 — ion» Abend. Gt. Specialit. Vorſtelg. 
„Alte Schlossbrauerei“ „Jane, Abend. | Nur noch 5 —— Zusammenkunft 
um J. Witt. baun: bins ers. Yulteten d. jebig. hör Vonnerstag den 13. Dezhr. 


Gonnabend, d. 15. d. Mts. 
Erſter großer 


Familien- Maskenball 


ai e verloren, dennen 
e e 


Aare eee 
„ Bal mit 180 M Inhalt iſt zwischen 
Pa Il Lansgaſſerthor u. Langenmarkt 
verloren worden. Abjugeben 


el. Elite-Masken⸗ 
\ x ua 
Ku ne 


in der zu. Eini keit”, AR Vockbierfeſ C. Hemssen ' Fugen Bens 
arten Nr. 8, ‚Bi a ; 
um 7½ Uhr Abends: (G. ide Zune 36. 


Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 


Freitag, den 14. Januar, Abends 7½ Uhr: 


II. Abonnements-Künstler-Concert 
Herr Eugen d' Albert 


(Klavier virtuos). 


Direction; Königl. Mufikdir, O. Theil. 
Orcheſter: Die vollſtändige Kapelle des Oren,-Resiments, 
PBrogramm. 

1) Ouverture 3. Anacreon v. Cherubini. 2) Concert G-Dur 
op. 58 p. Beethoven. 3) Balletmufik a. Feramore v, Aubin- 
ftein. 4) a. Ballade op. 47, b. 2 Etüden a. op, 25 v. Chopin. 


Das Gtenographiefnftem 
Gabelsberger, 


feit Jahrzehnten bewährteſtes Syſtem, mahlfreier Lehr- 
gegenſtand in den höheren Schulen in Oeſterreich-Ungarn, 
Sachſen, Baiern, Württemberg und Baden, ſeit 1896 auch 
in Sachſen-Weimar, ſeit 1897 in Oldenburg und Sachſen⸗ 
Koburg, meiſt unter Ausſchluß anderer Gnfteme — wird 
zur Erlernung dringend empfohlen. Kurſe ſind ſtets im 
Gange. Nähere Auskunft ertheilt jeder Zeit Herr Buch 
halter Kauſchild, Brodbänkengaſſe 40, parterre. (499 


Stenographenperein Gabelsberger. 


U 
ans , Dufikatten-keinanftali! 
Schülerinnen» Concert | Bodwuritmit Sauerkol. — FRasken- 
unter güliger Mitwirkung des Kappen gratis. Mas en- 
Frl, = en une einen ge- 2 8 8 der b 7 ) 
: ’ x 1 v. Beet R »B carolle en Dilettanten. 
ß Ban, & nor, |Prenlel anndii Emil Schreiber, | Barder oder: 
a oarten 8 . Ser, 2,50, Stenptan 150 Min MI Sr zr e a an 82. L. Cangaafle 52, L 
Zi 9x Buc- und Mufthalienbandlung und Billets a im Bi f H Schubert. 
C. Ziemssen s Yianoforie-Magayin (&. 310 3 Samilienharten & affeln . 
d Nr. 36. ( 3 für 2 WM. —— 
Vertreter von ud.“ Kos Sohn, Barmen. Friſche Dias nen 8 eile ＋ nee: Dru und Derlag 
a „ 
groenüber d. Sl. d. Galjherinae. Br. Allee 4. 2329210 A. . Aafemann in 


r. 22970 der Danziger Zeitung. 


Montag, 10. Januar 1898 (abend- Ausgabe). 


. 
j 
ö 
| 
\ 
j 
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| 


diſche Waſſerkante“; ein „Rother Couleurſtudent“ 


iales. Börſen- d 
%%% ̃ ! . am. Sursee” mug 
CCC 
. u Händen des Oberbürgermeiſters mals für die Märzgefallenen ! ſchreiben die [ afrika.) Der Kaiſer hat beftimmt, daß die folgen- 


feſt, 108. — Mais 95½. — Hafer feſt. — Ge 

behpt. — Rüböi ſtetig, loco 54½ Br. — in 
feſt, per Januar - Februar 18½ Br., per Febr. 
Mär; 18 Br., per März-April 17%, Br., ril- 
Mai 17% Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. 


„Berl. N. Nachr.“, nach ihrer Kenntniß befinde 
ſich die Angelegenheit für die Regierung noch im 
Stadium der Berichterſtattung des Oberpräfidenten, 
doch beſtehe im Staatsminiſterium volle Ueber- 
einſtimmung, irgend eine monumentale Derherr- 


e nachfolgende Antwort gelangen laſſen: 
N Haupt- und Refidengftad! 
Berlin hat Mich mit freundlichen Glückwünschen in den 
neue Jahr begleitet und zugleich treuen Segenswünſchen 
für die Meerjahrt Meines Bruders, des Prinz 


den, von Theilen der Schutztruppe für deutſch⸗ 
Dftafrika in den Jahren 1895 und 1896 ge- 
lieferten Gefechte und ausgeführten Ariegszüge im 
Sinne des 8 23 des Geſetzes, betreffend die 
Benfionirung und Verſorgung der Militärperjonen 


7 8 = nn behauptet, Standard white loco 4,80 
= önigli dru i der Berliner Barrikadenkämpfer nicht i ir i . — Schön. 

einrich von Preußen, königliche Hoheit, Ausbt lichung des Reichsheeres und der kaiſ. Marine vom 5 i 

ade Ich bin hierdurch aufs angenehmſte berührt zuzulaſſen. 27. Juni 1871, als ein Feldzug gelten follen, für FFF 


Magiſtrat Meinen Dank da⸗ 
— nn . dar auf hingewieſen, 
daß es Mir in dem begonnenen Jahre vergönnt ſein 
wird, auf einen zehnjährigen Zeitraum Meiner Regie. 
rung zurüczublicken, jo erfüllt auch Mich die Ausſicht 
mit Freude und Dank gegen Gott. Im Vertrauen 
auf feine Gnade werde Ich auch ferner beſtrebt ſein, 
der ſtetig fortſchreitenden Entwickelung auf allen Ge. 
bieten des Volkslebens friedliche Bahnen ju weiſen 
und das von dem hehren Begründer des deutſchen 
Reiches überkommene Erbe Deinem Volke feſt „und 
unverrückt zu erhalten. Ich rechne, auf die patriotiſche 
Unterſtützung aller königstreuen Elemente des Dater- 
landes.“ : g 

* ichstag!] tritt zu feiner erften Plenar- 
u. en Wubnachskerien am Dienstag, 
11. Januar, Nachmittags 2 Uhr, wieder zuſammen. 
Auf der Tagesordnung fteht die erſſe Leſung der 
Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung des 
Gerichts verfaſſungsgeſetzes und der Civilprozeß⸗ 
ere güen Bismarck] hat ſeinem alten italieni- 
ſchen Freunde Erispi, der ſich nach ſeinem Be- 
finden erkundigt hatte, telegraphiſch Folgendes 
eantwortet: „Ich en leide an Gelenk- 

erzen, ſonſt geht's gut.“ 
aan [Normaiftatuten für Innungen.] Seitens 
des Reichsamts des Innern ſind nunmehr die 
Entwürfe zu Normalſtatuten für freie Innungen 
und für Zwangsinnungen ſowie der Entwurf 
eines Beſchluſſes einer freien beziehungsweiſe 
Zwangsinnung über die Regelung des Lehrlings- 
weſens den einzelnen Bundesregierungen über- 
ittelt worden. 

me [Die Anzeigen wegen Mafeſtätsbeleidigung! 
zeigen nach dem neuen jtatiftiihden Jahrbuch der 
Stadt Berlin eine ungewöhnlich ſtarke Zunahme. 
So ſind beim e = 
72 Anze gen wegen Majeſtätsbe . 
Deinen. zehn Jahre früher, im Jahre 1885, 
nur vier. 

* [3u der Landesverrathsaffaire] von Hachen 
melden dortige Blätter, daß ber verhaftete Be- 
zirksfeldwebel nach einem mehrſtündigen Derhör 
nach Köln abgeführt wurde. Sein Mitſchuldiger 
ift ein belgiſcher Cafétier; dieſer ſcheint aber nut 
der Agent einer anderen Persönlichkeit zu ſein. - 

[Das Comité für 8 eine sei 
niſchen Ho ule in Breslauf w f 
12. b. ne — Minifter Dr. Boſſe in Audienz 
empfangen werden. FR 

* [Socialdemohratiiche h 

7 * gingen * Ak 


Feuilleton. 


Gerhart Hauptmann, 


unter den deutſchen Dichtern der Gegenwart 
nimmt Gerhart Hauptmann eine der erſten 
Stellen ein, freilich nicht unbeſtritten, denn der 
einſt als Führer unter den Naturaliſten in der 
„Moderne“ gegolten hat, er iſt ebenſo oft hart 
verurtheilt wie laut verherrlicht worden. Hat 
doch kein moderner Schriftſteller jo wie er das 
Urtheil herausgefordert und iſt über keinen fo 
viel geſcrieben worden, mie über ihn, kritiſch 
und unkritiſch, liebevoll und gehäſſig. Zu den 
beften Arbeiten über ihn gehören: Gerhart Haupt- 
mann von Adolf Bartels, Weimar 1897, E. 
Felber, und Gerhart Hauptmann von U. C. 
Wörner, München 1897, K. Haushalter. Diefen 
geſellt fi ein drittes Buch zu aus jüngfter Zeit: 
Gerhart Hauptmann, ſein Lebensgang und 
feine dichtung, von Paul Schlenther, Berlin 
1898, S. Siſcher. Beſchränken ſich jene darauf, 
in ernfter Aritih und gerechter Würdigung dem 
Dichter die Stellung anzuweiſen, die ihm in dem 
bunten Chaos unſerer heutigen Literatur ge- 
bührt, jo tritt das Schlenther ſche Buch mit 
größeren Anſprüchen auf: der fünfunddreißig⸗ 
jäbrige Hauptmann hat ſchon einen wortreichen 
Biographen gefunden. An ſich wäre es ja kein 
Uebel, die Entwickelung eines Dichters festzulegen 
zu einer Zeit, da aus lebendigem Munde die 
Quellen noch reichlich fließen, es wird aber zum 
Uevel, wenn der Geſchichtsſchreiber zugleich als 
der glühendſte Lobredner ſich entpuppt, Un- 
willkürlich kommt einem der alte Spruch in Er- 
innerung: Zreundes Lob hinkt. wenn man den An- 
fang lieſt, der ſich nicht nur mit Gerhart Haupt- 
mann beſchäftigt, nein, der auch ſeine Eltern und 
Großeltern in den Kreis einer dithyrambiſchen 
Beirachtung zieht. Und wenn Schlenther gar auf 
feinen Helden ſelber zu ſprechen kommt, da iſt 
das risum teneatis amici! doch gar ſehr am 
Platze. „Wenig bedacht auf ſeinen Anzug, aber 
mit natürlicher Anmuth trat er wie ein kleiner, 
schlanker, blonder Prinz unter die Dorfjugend!” 
„Auf Quinta jedoch weilte er drittehalb Jahre. 
Der kleine, freie Prinz aus dem Galflande fühlte 
ſich hier wirklich wie im Zwinger.“ Man denke, 
der Dorfjunge aus Galjbrunn, Gaſtwirthsſohn 
und Quintaner! Mit dieſem Schritt zum Läcer- 
lichen bat Schlentber ſeinem Helden und feiner 
Sache keinen Dienft erwieſen. 

Aus der ganzen Zugendentwickelung Haupt- 
manns iſt aber das Eine zu entnehmen, was 
auch für den heutigen Dichter bezeichnend bleibt, 
ein Hin- und Herſchwanken ohne rechte Klarheit 
über das Ziel ſeines Wollens. Auf der Schule 
wird es nichts, er kommt nach Kaufe. Der 
DLandwirihſchaft gewinnt er auch keine Freude 
ab, ein gewiſſes Talent für bildneriſche Arbeiten 
führt ihn auf die Kunſtſchule nach Breslau, auf 
Grund des Künſtlerparagraphen erhält er das 
einjährige Zeugniß. Durch Derwendung des 
Großherzogs von Weimar in Jena immatriculirt, 
treibt und hört er dort mancherlei, ſchließlich 
führt ihn ſein Trieb nach Rom, wo er ſich zum 
Bildhauer ausbilden will. Nun erſcheint 1885 
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Im gleich 
ſich, erſt 22 
Sorgen um 
meines Era 


Unterſchied, 
einen Beruf 


Jahre 1888 


amburg, 8. 
eite contrahirte 


Das Sal don 300 Rajütenreifende, 1000 wichen. 


deckpaſſagiere und 


Lnoner Handelsmiſſion 


rüfen ſollen; den Ingenieuren p 
Be iice Miſſion unter der Führung 1 Oberſt 
Pennequin zugetheilt worden. T. 


und 5 Einnahmen mit 
ab. on dieſer Summe m? 
Drachmen für den Dienft der öffentlichen Sculd 
in Anſpruch genommen. das Budget enthält 
keinen Betrag 
beine Erin dun ge Anleihe, 
eine Erklärun b 
würfe betreffend die Finanzcontrole und das Ab- 
kommen mit d 

wurde ohne Zwiſchenfol geſchloſſen. Auf Er- 
ſuchen des Miniſterpräſidenten Zaimis vertagte 


von 
e an lyriſchen Gedichten 


hervorbringt 
Sammler, als 


Ruhe und mit Behagen ausruhen, 
drücken und Anregungen hingeben 


ſetzentwurf zum Schutze der Bau- 


handwerker. Der Bund der Bau-, Maurer- 
und Zimmermeiſter zu Berlin hat ſich mit dem 
Geſetzentwurf über den Schutz des Bauband- 


jtigt und iſt zu der Ueberzeugung 
daß der Entwurf in ſeiner jetzigen 


Jorm unzulänglich iſt und den Bauhandwerkern 


men Swutz nicht gewähren werde. 


1 rverbot für däniſche Schweine.] 
8 8 Senat hat das Einfuhrverbot für 


afe aufgehoben und on deſſen Stelle 


eine Seequarantäne für Schafe eingeführt, 
Baden-Baden, 8. 


Jan. ** r saelne von 
orwegen iſt hier eingetroffen. 

er 2 Die „Hamburg-Amerika- 

nach der „Hamburgiſchen 

außer den drei großen Dampfern, 

uß mit der Firma Blohm und Doß 

Tagen gemeldet wurde, noch einen 


Stande Ba ich 
rankrei@). 
= * hieſigen Blatte zufolge 
wei Ingenieure in Zonghing einge- 
— im Auftrage der Dumiſterten des 
nd der Colonien auf Grund der Be- 
kürzlich aus China zurückgekehrten 
die geeignetſte 8 für 
. entrum von Jünnan 
on bis in das © ift eine topo- 


riechenland · 
x eutirtenkammer. Der 


Zinanzminifter Streit legte das Budget für das 


; jeßt in den Ausgaben 
or; daſſelbe üg 576 000 Drachmen 
werden 21 445 000 


künftigen Dienft der 
Der Minifter gab 
hinſichtlich der Geſetzent- 


ür den 


Gläubigern. Die Sitzung 


mer, bis die oben erwähnten Ent- 


(W. T.) 


Vorlage in der Kammer vorde · 
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ichtung „P „Child 


Byrons 

Gade 5 57). zeigt ibn als 
n [3 

ir e verheirathet Kauptmann 

Jahre alt, und wird dadurch der 

maierielles Wohl enthoben. Das ift 

chtens für feine Entwickelung ent 


ſcheidend geweſen, denn es ift doch ein großer 


ob jemand um's Brod ſchreiben oder 
ergreifen ne. oder ob er ſich in 


kann. Im 


finden wir ihn den Sommer über 


7 f ie 
in Zürich, wo er ſich beſonders mit Philoſoph 
befaäftigt Dort begann er eine Gelbftbiograpdie 


in Form eine 


gleich Kellers „Orünem Heinrich“ und 
„David Kopperfield“ das eigene 
Dichters abſpiegeln ſollte. Vollendet iſt 
Roman nicht, von Hauptmann wäre es a 
Ueberhebung, die an Größenwahn ſtreift, 


* * beri el, 
s Romans, der, wie Schlenthe pickens 


ben des 
Ce dieſer 
ber eine 


jähri ne, ſich 
der 26 jährige, der noch nichts geleiſtet ha 
wirklich mit dem Maße eines Keller oder 


Ropperfield hätte meſſen wollen. 
Mehr auf 


Schlenther 


Werke Hauptmanns eintritt, die die 
Namen gemacht haben, doch auch hier 


nicht überall 


ftimmen, das der Freund dem Freun 


an, wo 
einzelnen 
ſem einen 
wird man 
e Lob ein- 
de fhenkt. 


> auch 
iſt übrigens, daß be cn Echlentbe. 
e 


feſten Boden gelangt 
in die Beſprechung der 


in das uneingeſchränkt 


? über 
lismus gewonnen wurde, er, der eben noc 105 


der Selbſtbiographie 
und holprige Eyrin geſchrieben hatte. 


Mit dem 


brütete, 


Don Sonnen- 


bekannten Drama us Berühmtheit. 


aufgang“ beginnt nun Kaupkmann daß dieſes ein 


Schlenther h 


ebt mit Recht hervor, tig durch die 


großer Wurf geweſen ift, großar 


geniale Kleinkunſt in 


gewordenen 
Bauernfamil 


Liebesicene zwiſchen Loth un 
ſönlich wäre allerdings lieber, 


blume nicht 
wäre, und 
Bilde nichts 
von ſeiner 


weiſen ıft die 
gegen Bulthaupt beliebt, 
mit Loth und & 


Mir ſcheint, 
Liebespaare 
billigen Wo 


Schilderung der reich 
und im Alkohol verkommenen 
ie, großartig durch die wunderſchöne 
0 o Helene. Mir per- 
wenn e 
m Miſthaufen gewachſen 

8 ſolch ei derungen hätten dem 
von feiner Deutlichkeit, wohl aber 
Häßlichkeit genommen. Gan; abzu- 
Art der Polemik, wie ſie Schlenther 
der Romeo und Julie 
elene in Der gleich geſtellt hat. 
Bulthaupt hätte beſſer gethan, diefe 
überhaupt nicht zu vergleichen, mit 
riwitzen und ſchnöden Redensarten 


aber, die Schlenther gegen Bulthaupt verbricht, 


widerlegt un 


ſich der Sachlichkeit und iſt nur 


Der Leſer 


d beweiſt man nichts, man begiebt 
| Partei. 
wird deshalb auch nicht völlig in 


die helle Begeiſterung einſtimmen können, die 
Schlenther für die Kunſtform des beutjchen 


Naturalismu 


s empfindet. Eine Reaction gegen 


das rhetoriſche Jambendrama lag in der Luft 


und war nother 


4 Gerſte, 9 Roggen, 17 Weizen. 


dig: dieſe Rückkehr zur Natur 


welchen den daran betheiligt geweſenen Deuiſchen 
ein Kriegsjahr zur Anrechnung zu bringen iſt: 

1. Geſechte mit den Waruri am 2., 3. und 4. Juni 
1896; 2. Expedition Burungi-IJrangi-Ufiomi-Turu vom 
Juli vis September 1896; 3. Feldzug gegen die Wahehe 
vom 12, Juli bis 25. dezember 1896; 4. Gefecht bei 
Groß-Aruſcha am Kilimandſcharo am 5. November 
1896; 5. Gefechte in Urundi am 25., 26. und 27. Sept. 
1896; 6. Beſtraſung des Sultans Luaſſa in Uha am 
15. und 16. November 1896; 7. Beitrafung der Räuber 
an den Karawanenſtraßen Tabora-Tanganika in Uha 
am 18. und 19. November 1896 und 8. Zug gegen den 
Sultan Mtau und Erſtürmung der Tembe deſſelben in 
den Monaten November und Dezember 1896. 


Von der Marine. 
»Die Kreuzerſchiffe „Deutſchland und „Gefion“ find 
am 8. Januar in Suez angekommen und am jelben 


Tage nach Aden in See gegangen. der Kreuzer 
„Condor“ iſt am 8. Januar in Zanzivar angekommen. 
— . — 


Handelstheil. 


Gortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Flensburg, 5. Jan. Am 1. oder 2. Januar iſt in 
der Flensburger Außenföhrde bei Kragnes der Ewer 
„Johanna Chriftine” aus Fehmarn geſunken. das 
Schiff befand ſich auf der Reiſe von Lübeck nach 
Flensburg mit Dachpappe. Dermuthlich iſt die Beſatzung 
ertrunken, da man bis jetzt nichts von ihr gehört hat. 
Das Schiff liegt mit vollen Segeln auf Grund. — 

Kopenhagen, 6. Jan. Der Dampfer „Neptun“ aus 
Esbjerg, von Stettin mit Zucker nach Londen, gerieth 
geſtern Abend, wie gemeldet, auf Söndre Röfe an 
Grund. Nach Verlauf von etwa einer Stunde kam 
der Dampfer ab und hat die Reiſe fortgeſetzt. 

Marſeille, 6. Jan. Laut einer Meldung der Küſten⸗ 
wache in Beauduc iſt ein gro er Dampfer, deſſen 
Name und Nationalität nicht ausgemacht werden 
konnte, bei Beauduc mit allen an Bord befindlichen 
Perſonen untergegangen. Dier Leichen ſind bereits an 
den Strand geſpült. 

London, 9. Jan. (Tel.) Wie jetzt bekannt wird, hat der 
engtiſche Dampfer „Ctariſſa Radeliffe“ auf der Fahrt 
von Odeſſa nach Rotterdam am 30. Dezember am Kap 
St. Vincent Schiffbruch gelitten. 19 Dann der Be- 
ſatzung ſind ertrunken, vier ſind gerettet und nunmehr 
in Falmouth angekommen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Danzig, 10. Jan. Inländiſch 30 Waggons: 
Ausländiſch 
16 Waggons: 5 Gerſte, 5 Kleie, 6 Oelkuchen. 


im Drama ift ein unbeftriitenes Verdienſt der 
Modernen, ſteht aber nicht einzig da, wie die 
Jungen ſich wohl einreden mochten, ſondern im 
vorigen Jahrhundert haben wir ziemlich um die- 
ſelbe Zeit genau dieſelbe Erſcheinung. „Kabale 
und Liebe”, „Götz von Berlichingen“ und „Die 
Räuber” bezeichnen dieſelbe Erkenntniß und die 
gleichen Grundsatze. Etwas anderes iſt es mit 
einer Formloſigkeit, die anfangs an unſeren 
heutigen Naturaliſten als Beſonderheit, als Fort- 
Ihrint gepriefen wurde. Das Drama ſteht, wie 
jedes Kunſtwerk, unter beſtimmien Geſetzen, die 
ſich aus dem Weſen der Sache entwickelt haben. 
Gegen dieſe beſonders richteten ſich die Stürmer und 
Dränger von heute, Stimmungsvilder, novelliſtiſche 
Skizzen ohne Handlung ohne Schluß brachten ſie 
auf die Bühne und betrachteten das als Be- 
freiung von überliefertem Zwange, prieſen es als 
die Kunſtſorm des Naturalismus. Daß ein 
Drama nicht bloß in der Luft zerfließen, ſondern 
als eine innerlich verbundene Folge von Hand- 
lungen aum folgerecht abſchließen muß, wurde 
von den Jungen und wird auch von Schlenther 
in der Hauptmanniade weidlich beſpöttelt. Man 
darf fi aber doch aber nicht zu ſehr auf dieſe 
ſogenannte Kunſtform des Naturalismus ver- 
ſteiſen bei einem Manne, der ſchließlich „Die ver- 
ſunkene Glocke“ mit einem langen Monologe er- 
öffnet und der in feinen letzten Stücken den 
früher fo ſehr befpöttelten und verfehmten dra- 
matiſchen Galuß ſucht. Der Naturalismus hat 
eben bisher keine neue Aunftform hervorzubringen 
vermocht, ſondern ift ganz ftill und allmählich 
wieder in die alten Bahnen eingelenkt. 

Kauptmanns nächſte Dramen erfahren bei 
Schleniher eine leidlich gerechte Beurtheilung, 
wobei freilich ſtets der Superlativ auf den Pofitiv 
zurüchudrängen und feitzuhalten iſt, daß „Das 
Friedensfeſt“, „Die Weber“, „College Crampton“, 
„Der Biberpely” bei aller Kun in der Schilde⸗- 
rung des Gegenſtändlichen doc jo ſehr dadurch 
verlieren, daß ſie einer abſchließenden Handlung 
entbehren. Wenn Schlenther beim „Biberpelj” 
Kleiſts „Jerbrochenen Krug“ zum Vergleiche her- 
anzieht, ſo kann Kauptmann dadei nicht ge- 
winnen. Dagegen ſtimme ich ganz mit ihm über- 
ein, daß es nur wenig Dramen in unſerer Lite- 
ratur von gleich tiefer Wirkung giebt, als „Die 
Weber“. 
Zu den beſten Kapiteln des ganzen Buches ge- 
hört das, was Schleniher über „Einſame 
Menſchen“ ſagt. Er giebt zu, daß dieſes Drama 
nicht frei in von lechniſch unbeholfenen Der. 
jögerungen und Wiederholungen, und das iſt 
richtig. Nicht ganz einwandfrei iſt wohl auch die 
Einführung der Züricher Studentin Anna 8 
wie fie erſcheint und noch mehr, wie ſie pen 
ift fie immer nur ein Eindringling, Yaupimann 
brauchte fie aber, um den Conflict herbeizu 
— ik nannte das dDramali- 
führen. Die alte Techn t angeblich auf 
imen Hebel, die neuere verzichte ber 2 fie ftellen 
die überlebten Mittel der alten, a 2 

ein. Der jammervolle Dorkämpfer 

. —.— Ideen, Johannes Dockerath, iſt 
keine allgemeingiltige Figur, ſondern ein be 
ſonderer, krankhafter Menſch, das ganze Zamilien- 
bild kann daher auch keine allgemein menſchliche 
Tpellnahme erwechen. Und doch bat dieſes 


jahr 11.89 Gd. 11,90 Br. — Roggen per Frühjahe 


8,89 Gd. 8,90 Br. — Mais per Mai-Juni 5,61 


Gd. 5,62 Br. — Hafer per Frühſahr 6,68 Gd. 
6,69 Br. 
Wien, 8. Jan. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 55 2 


Dapıerr. 102,45, önerr. Silber. 102,45, öfterr, Goldt. 
121,60, öſterr. Kronenr. 102,75, ungar. Boldr. 121,25, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,75, Oeſter. 60 £oofe 144,90, 
türkifhe Cooie 61,50, Länderbank 223,50, öiier- 
reichiſche Ereditb, 356,75, Unionbank 299,50, ungar, 
Tredub. 384,50, Wiener Banhv. 261,50, Böhm. Nordb. 
265, Buſchtieyrader 578,00, Elbethal-Bahn 263,25, Ferdi- 
nand - Nordbahn 3460,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 344,00, Lemberg Czernowitz 293,50, Lom- 
barden 81,50, Neroweftbahn 249,00 Pardubitzer 
219,50, Alp. - Montan. 144,80, Tabak Actien 
133,75, Amſterdam 99,40, deutſche Plätze 58.83, 
Londoner Wechſel 120,00, Pariſer Wechſel 47,57½, 
Napoleons 9,53, Marhroten 58,83, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27¼ Bulgar. (1892) 113,50, Brüxer 287,00, 
Tramway 458. 

Peſt, 8. Jan. Productenmarkt. Weizen loco feft, 
per Zrübjahr 12.06 Gd., 12,07 Br., per September 
9,43 Gd., 9.45 Br. Roggen per Frühjahr 8,78 Gb. 
8.80 Br. Hafer per Frühjahr 6,38 Gd., 6,40 Br. 
250 per Mai-Juni 5,39 Gd., 5,40 Br. — Wetter: 

n. 

Amfterdam, 8. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behpt., per März — Roggen auf 
Termine behauptet, per März 131, per Mai 127, 
per Juli 123 

Antwerpen, 8. Jan. (Getreidemarkt) Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 8. Jan. Getreidemarkt. (Schiuß bericht.) 
Weisen matt, per Jan. 28,70, per Febr. 28,65, per 
März-April 28,20, per März - Zuni 28,10. — Roggen ruhig, 
per Januar 17,65, per März-Juni 18.10. — Mehl 
matt, ner Jan. 60 50, per Zebr. 60,35, per März- 
April 59,70, per Märf-Juni 59,15. — Rüböl bhpt., per 
Januar 55,25, per Februar 55,50, per März-April 
55,50, per Mai-Auguſt 55,50. — Syviritus ruhig, 
per Januar 42,00, per Februar 42,00, per Märj- 
April 42,00, per Mai-Auguft 42,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 8. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.20, 5% italien, Rente 94,30, 3 % portugieſiſche 
Rente 20,70. 4% Rumän. 1896 93,90, 3% Ruſſen 96 
94,80, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 608, con- 
vertirte Türken 22.40, Türken - LCooje 115,00, 4% 
türk. Priorit.-Obl. 90 468.00, türk. Tabak 288,00, 
Meridionalbahn 685,00, öſterreichiſche Staatsbahn 
735,00, Banque de France 3507, Banque de Paris 
882, Banque Ottomane 568, Credit Tyonn. 821. Debeers 
742, Lagl. Eſtat. 102, Rio Zinto-Actien 654, Robinfon- 
Actien 214,00, Suezkanal - Actien 3325, Wechſel 
Amſterdam kurz 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 
1227/6, Wechſel auf Italien 4⅝. Wechſel London 
kur: 25,21, Cheques auf London 25,23, do. Madrid 
k. 372,00, Cheq. a. Wien kurz 207,87, Huanchaca 36,00, 
7 ³⁰ -r ͤ ͤ d A 3 2 ar 7 


Drama auf den Bühnen feſten Zuß gefaßt, 
während die anderen in der Derſenkung 
des literariſchen Intereſſes verſchwunden ſind. 
Die „Einſamen Menſcen“ bieten immerhin 
ein ergreifendes Bild menſchlicher Zuſtände, 
menſchicher Schwächen und Derirrungen. 
Nach meinem Gefühle iſt es das Beſte, was 
Hauptmann bisher geſchaffen hat. Eine beſondere 
Gruppe bilden „Florian Geher“ uud „Hanneles 
Himmelfahrt”. Schlenther kann ich zu dem erſten 
nur fo weit beiftimmen, daß Hauptmann mit 
mühevoller Kleinkunſt das Zeitcolorit zu treffen 
ſucht und in den meiſten Fällen auch getroffen 
hat. Doch iſt hier in dem Anhäufen von Einzel- 
zügen faſt zu viel des Guten geſchehen, und die 
Probe auf ein hiſtoriſches Drama hat der Natura» 
lismus hiermit jedenfalls nicht beſtanden, denn 
der Dichter hat es nicht vermocht, die großen be- 
wegenden Fragen jener Zeit ins rechte Licht 
zu ſtellen. „Hanneles Himmelfahrt“ bedeutet die 
Veberleitung zu einer Richtung des Dichters, die mit 
dem reinen Naturalismus bricht und in der 
„Derſunkenen Glocke“ bisher ihren Gipfel erreicht 
hat. Bartels in dem oben angeführten Buche be- 
tont, und ich gebe ihm darin Recht. daß dieſer 
Bruch zugleich eine Umkehr zur Manier und 
Theaterconpention bedeutet. die dichtung hat 
ihre großen Schönheiten, die man nicht weg- 
leugnen wird, aber der Prieſter des Naturalismus 
arbeitet hier ſchon mit allen Mitteln einer 
raffinirten Bühnenkunſt, um den Zuſchauer in 
Stimmung zu bringen. Bühnenwirkſam iſt ſie 
aber in hohem Grade, ein ſchönes Zeugniß bringt 
Schlenther bei in dem Hofprediger Frommel, der 
tief ergriffen und poetiſch gehoben aus der Bor- 
ſtellung davonging. 

Den Schluß des Buches bildet eine umfang- 
reiche Beſprechung der „Derſunkenen Glocke“. 
Auf dieſe einzugehen, will ich mir heute er- 
ſparen, da in nächſter Zeit dazu Gelegenheit 
ſein wird. 

Aus der Schrift von Schlenther wird man alſo 
mancherlei Cehrreihes und Wiſſenswerthes ent- 
nehmen können. Dom allen triit, vom Derfaſſer 
vielleicht nicht gewollt, der Charakter Hauptmanns 
in Ceben und Dichten als eines taſtenden Suchers 
hervor. Als Dichter iſt er ein Talent von großer 
Begabung, aber kein Genie, das auf ſelbſt⸗ 
geſchaffenen Bahnen wandelt. Er will und muß 
den Erjolg an feine Fahnen feſſeln, darum ſpringt 
er bald hierhin, bald dorthin und überraſcht 
Freunde und Gegner durch ſeine wunderbare 
Wandlungsfähigkeit. Außerdem gehören die 
Nachrichten über des Dichters Lebensgang und 
mancher gute Gedantze über die einzelnen Werke 
zu den Lichtſeiten des Buches. Leider werden 
dieſe ſehr ſtark verdunkelt durch die einjeltige 
Parteinahme Schlenthers für ſeinen Gegenſtand. 
Wer ſo temperamentvoll Wildenbruchs „König 
Heinrich“ abthut mit den Worten: „Hier 
kollert der Papſt, dort kollert der König“, 
der findet auch, wo er liebt, 
und Ziel, eine einſeitige Dergötterung und Der- 
himmelung überwuchert und erftiht das Gute. 
Darum iſt das Buch auch keine fachliche, keine 
kritiſche Schrift, ſondern nur brauchbar im und 
zum Vergleiche mit anderen. P. 
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Dräm Königsberg 1895. 


Sonden, 8. Jan. (Schluß eourſe.) Engl. 2¾ 7 Conf. 
112½16, ital. 5% Rente 93, Lombarden 7½, 
4% 8der Ruſſen 2. Serie 103½, convert. Tür zen 
221, 4% ungar. Goldr. 101¼½, 4% Spanier 605%8 
3½ 1 Aegnpter 102¾8, 9 % untfic. Aegypter 1065/, 
4¼ % Trib. - Anl. 108, 6% conſ. Mexik. 98½, 
Neue 93. Mexik. 958%, Ditom.-B. 12, de Beers neue 
29, Rio Tinto neue 26, 3½ % Rupees 62½, 
65 fund. argent. Anl. 90¾, 5% argent. Gold- 
anleihe 935, 4½ J äuß. Argentin. 67½, 3% Reichs- 
Anleihe 963/,. griechiſche 81. Anleihe 34, do. 87. 
Monopol Anleihe 35, 4 % Griechen 1889. 27, 
braſ. 89er Anleihe 60 ¼, Plazdiscont 28/5, Silber 
26/6 4% Chineſen 100½, Canada - Pacific 87, 
Ceniral- Pacific 12⅛8, Denver Rio Pref. 48, Louis- 
pille und Nashville 58°/,, Chicago Milwaukee 983/, 
Korf. Weſt Pref. neue 49%, North. Pac. 62½, 
Newy. Ontario 17, Union Pacific 29½, Anatolier 
94, Anaconda 5%. 

Londen, 8. Jan. An der Küſte — Wenenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 9. Jan. Ein haiſerlicher Erlaß wird 
veröffentlicht betreffend die Emiſſien einer Serie vier- 
rocentiger Staatsrente von 10 Millionen Rubel zum 
Zwecke theilweiſen Rückkaufes von fünf Serien 1890 
emittirter Reichsſchatzbillets. 

Petersburg, 8. Jan. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,70. — Hafer loco 4,70. 
— Leinſaat loco 11,50. — Veränderlich. 

Petersburg, 8. Jan. Wechſel London (3 Mon.) 93,75. 
do. Berlin (3 Monate) 45,80, Cheques auf Berlin 
46,25, Wechſel Paris (3 Monate) 37,221/,, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatisrenſe 100, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 152, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 1 Goldanleihe 
von 1894 1491/,, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1864 295½, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 258, do. 5% Pfano- 
briefe Adelsbank - Loofe 2111/,, ½ & Bodencrebit- 
Pfandbriefe 157½, Petersburger Privat - Handels- 
bank 1. Emiſſion 473, do. Discontobank 668, do. 
internationale Kandels bank 1. Emiſſion 581, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 404, Warſchauer 
Commerzbank 465. 

Rework, 8. Jan. (Schluß - Eourfe) Geld für 
Regıerungsbonds, Procentjah 2½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 3½, Mechſel auf London (60 
Tage) 4.82½ Cable ransfers 4,85%. Wechiel auf 
Doris (60 Tage) 5.21¼, ds. auf Bertin (60 Tage) 
940ò %. Athion-, Zovero- und Santa - Je- Acıien 
131/,, Canadian Pacific-Actien 86, Central Pacific- 
Ac ien 11%. Chicago-, Niiwaunee- und St. Daul- 
KActien 961/,, Denver un) Rio Grande Preferred 46, 


. 


Illinois. Central-Kelien 1063/,, Caße Shore Shares 175½, 
Louisville u. Naibpille-Actien 57, Ne y. Lake Erie 
Shares 15½, Newyork Centralb. 110%, Northern 
Bacific Preferred (neue Emiſſion) 61½, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 473/,, 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 52, Union 
Pacific Actien 288¾8, 4% Ver. Staaten-Bonds per 1925 
129, Silver Commerc. Bars 56%. — Maaren- 
bericht. Baumwolle Preis in Newyork 515/16, do 
für Lieferung per Zebruar 5,81, do. für Lieferung 
er April 5,88, Baumwolle in New Orleans 
Be Peıroleum Stand. white in Newpork 5,40, 
do. do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Nefined 
(in Caſes) 5,95, do. Credit Balances at Dil City per 
Januar 65. — Gamma Weſtern ſteam 5,10, 


do. ir u. Brothers 535, — Mais, Tendenz: 
kaum jtelig, per Januar 33½, per Mai 34 ½, 
— Deuen, Tendenz: willig, rother Winterweizen 


loco 101¼, Weizen per Januar 98, per Febr. 98%, 
per Mär; 96/6, per Mai 931/5. Geireldefracht nach Liver ⸗ 
pool 3½. — Kaffee Jar Rio Nr. 7 61/, do. Rio 
Nr. 7 per Febr. 5,60, do. do. per April 5,75. 
— Mehl, Spring-Wheat clears 3,95. — Zucker 
3%/,. — Zinn 13,75. — Kupfer 10,85. 

Remyork, 8. Jan. Weizen eröffnete in ruhiger 
Haltung mit etwas niedrigeren Preiſen und ging dann 
ſpäter in Folge günſtiger Ernteberichte aus Argentinien 
und Realiſirungen noch mehr zurück. Schluß willig. 

Mais verlief in Folge geringer Nachfrage und der 
Mattigkeit des Weizens in träger Haltung. Schluß 
kaum ſtetig. 

Chicago, 8. Jan. Weizen ſetzte in Folge großer 
Ankünfte im Nordweſten etwas niedriger ein. Auch 
im weiteren Verlaufe trat auf ſchwächere Kabelberichte 
und Liquidation der langſichtigen Termine ein weiterer 
Rückgang ein. Später wurde das Sinken in Folge 
guter Nachfrage wieder ausgeglichen. Schluß ſtetig. 

Mais anfangs niedriger in Folge großer Ankünfte, 
Später trat im Einklange mit dem Weizen Erholund 
ein. Schluß ſtetig. 

Chicago, 8. Jan. Weizen, Tendenz: ſtetig, per 
Jan. 92¾, per Mai 91%8. — Mais, Tendenz: 
fletig, ver Jan. 26 /. — Schmal per Januar 
4.77 ½, per Mai 4.90. — Speck ſhort clear 4,87½, 
Dork per Jan. 9.27½. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 2. bis 8. Jan. 1898. 

Für Segelſchiffe von Danzig: nichts. Für Dampfer: 
Amſterdam 7 M per Tonne Getreide, London 58. Ip, 
Genua 108. 6 p. per Tonne Zucker, 

Der Börſen-Vorſtand. 


Amffche Anzeigen 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 


| K. E. 
ſtadt Canafuhr Bond 46, Blatt 429, auf den Namen 
1 e Carl Hinz eingetragene, zu Langfuhr, Bahn- 10 ni ir ra-an 
am 8. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 


hofſtraße, belegene Grundſtück 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 12 
von 26 Ar 39 Quadratmeter zur Grundſteuer veranlagt. 


Die nicht von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 


Aufforderung zum Bie en anzumelden. 
155 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 8. Februar 1898, Mittags 12½ Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 


Danzig, den 8. Dezember 1897. 
Jönigliches Amtsgericht XI. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Haufſmanns Edwin Nax u Grausens 
wird heute am 8. Januar 1898, Vormittags 12 Uhr, das Concurs- 


verfahren eröffnet 


Der Stadtrath, Kaufmann C. Schleiff in Grauden wird um Gebre Dentler, m. Geistgasse 47, 


Concursverwalter ernannt. 


Concursforderungen ſind bis zum 29. März 1898 bei dem A. Fast, Langenmarkt 33/84. 


Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
im § 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


den 11. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 15. April 1893, Vormittags 11 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, 
anberaumt. 
Allen Berionen, 
im Beſitz haben oder 


walter bis zum 1. März 1898 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Ed. Pant 


empfiehlt ſeinen eleganten 


Friſir-Salon für Herren. 


Abonnements in und außer dem Kauſe. 


Lager feinſter in- und ausländiſcher Parfümerien 


und Toilette- Artikel. 


61 | | vo. Con-Faı,Drinc,2 


, Gomtoiru.Lager EI, 
IN 2 kannen® 2 


T lich von Morgens 8 Uhr geöffnet. 


Für Benutzung der Fahrbahn: 

Jahres- 30.— 
Monats Karten 7.50 28 
Lerncursus unter bewährter Leitung 10,— M. 


Räder unter eigenem Verschluss, 


Großer Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Branche: 


Tiſchlampen, Hängelampen, Küchen⸗ 


lampen, Ampeln, Laternen, 


2 
1 
m 


25.) Oertel! & Hundius, 72, Canggaffe 72. 


Anſtalt für kirchl. Kunſt⸗ Glasmalerei. 
Hugo Jaeckel, Spandau. 


Wappen in Glasmalerei. 


Spec. Borbleiung engl. Styl f. Salons und Treppen 


„Vertreter geſucht“. 


51 M Reinertrag und einer Fläche 


welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 
zur Concursmaſſe etwas ſchuldig ſind, Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und van den Forderungen, für welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem eee 


er Danzig, 
Langgaſſe 45, Eingang Matzkauſchegaſſe, 


Dut - —— 
Einzem. Karten 556 * 


Rochapparate, ſowie ſämmtliche Beleuchtungs-Artikelſa tb 1,10, etw. älter 1,00 empf. 
verkaufen im Ausverkauf zu ganz enorm billigen Preiſen. 


n a „ Berliner Gewerbe -Ausſtellung 1896. 
Künſtleriſche Ausführung von Kicchenfenftern und 


Bieffer- in Budapest (Ungarn). 


O Gegründet 1866. O 


(312 aiserauszug) 


’ Zu haben bei: 
Otto 
Ecke Kuhgasse. 
A. Fast, Langgasse 4 Markt 
Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, 
Ecke Hundegasse. 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Kanin- 
chenberg 13a. 
Aloys Kirchner, Brodbänkeng. 49, 
Carl Köhn, Vorstädt. Graben 46. 
Max Lindenblatt, Ri. Geiste. 183. 
Wilm. Machwitz, Langruhr 66. 
Win. Machwitz, Danzig, Hl. Geist- 


Termin A. 


gasee 4 und 3. Damm 7. 


Geschäfte an allen Plätzen. 


e 


Producten märkte. 


Kaffee. 

Hamburgs, 8. Jan. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 
Sood average Santos per März 30,75, per Mai 
31,25, per Sept. 31,75, per Dez. 32,50. 

Amſterdam, 8. Jan. Java -Kaßee good ordinary 38,00. 

Hare, 8. Jan. Kaffee. Good average Santos 
per März 37,50, per Mai 37,75, per Sepbr 38,00. 


Behauptel. 


Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


Jahres- Production 2 000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: 
Sückchen & 10 kg und à 5 kg in Original-Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 


Pegel, Weldenguse „ Sn 

J. Schumann Ww., Krämergasse 9. 

A. Winkelhausen, Kassubischer 
10. 


Oscar Fröhlich, am Markt. 
Geschwister Strate, Hauptstrasse. 


in Neufahrwasser 
S. Tomaschewski, ollvaer Str. 82 


Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 
Georg Lütke, Südstrasse, 
J. Neumann, am Markt, 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonialwaaren- 


9,35, per März 9,40, per Mai 


Zucker. 

Magdeburg. 8. Jan. Kornzucker exc. 88 7 
Rendem. 10,10 — 10,20. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,50 —8,15. Matt. Brodraffinade I, 23,50. Brod- 
raffinade II. 23,25. Gem. Raifinade mit Faß 23,50— 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 23,00. Still. Roh- 
zucker I. Product Zraniiio f. a. B. Hamburg per 
per Januar 9,22 ½ Gd., 9,30 Br., per Februar 9,35 
bez., 9,37½ Br., per März 9,40 bez., 9,45 Br., 
ver April 9,45 Gd., 9,47 ½ Br., per Mai 9,50 bez. 
9,52½ Br., per Okt.-Dez. 9 55 bez., 9,57½ Br. Matt. 

Hamburg, 8. Jan. (Schluß ddericht.) Küden- on- 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uiance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9,22 ½, per Zebr. 
9,52½, per Juli 
9,62½, per Okt. 9,50. Behauptet. 


Spiritus. 

Königsberg, 8. Jan. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus wurde rege begehrt, 
zum Theil zur Ausfuhr nach Hamburg, jo daß die 
Nachfrage der Fabrikanten nur ſchwer befriedigt 
werden konnte. Daraus reſulkirte eine Beſſerung von 
1 M gegen Schluß der Vorwoche. das Lieferungs- 
geſchäft blieb ſehr gering und find Apſchlüſſe nicht zur 
Notirung gelingt. — Zugeführt wurden vom 31. Dezbr. 
1897 bis 7. Januar 1898 180 000 Liter, gek. 25 000 
Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 35,50, 
35,90, 35,70, 36,50 M Gd., Januar 36,20, 35,50, 
36 M Gd., Januar-März 36, 35,50, 36 M Gd. 
Frühjahr 36,50, 37 M Gd. Alles per 10 000 Liter 


Proc. ohne Jaß. 
Stettin, 8. Jan. Spiritus loco 37,50 M bez. 
Berlin, 8. Jan. Spiritus. Loco ohne 3 (50er) 
57,90 M bez. (+ 30 Pf.) 
(Joer) 38,50 bez. (+ 30 Pf.). 


Loco ohne Fa 


Zugeführt waren ca. 15 000 Liter 50er. 
— == 60000 „ Joer. 
Fettwaaren. 
Bremen, 8. Jan. Schmatz. Feſt. Wilcox 26 ½ 


Pi., Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 


* * 1 U U 
Fikipilliger Lerkguf. 
Die Beſitz na des Hrn. Roſenau 
in Garnſeedorf, unmittelbar an 
der Stadt Garnſee, beſtehend 
in circa 275 Morgen nur guten 
Acker Cändereien, mit den dazu 
nöthigen Wohn. u. Wirthichafts⸗ 
gebäuden, werde ich Unterzeich- 
neter am 
Montag, den 17. Januar er., 
im Hotel des Herrn Rigammer, 
von Vormittags Uhr, im 
Ganzen oder in getheilten Parzellen 
verkaufen, woju Käufer einge- 


cho 


für 


mäßige Zinſen geſtundet. 


ſchöne neu gebaute Wohnhaus 
mit Garten für einen Rentier oder 
Arzt ju empfehlen. 475 
Leopold Cohn, 
Danzig, Holzgaſſe 29. 


Au- und Verkauf 


von ſtädtiſchem 


- | Grundbefitz, 


Beleih von Annotheke 
P fomie Maeder * 
(226 


vermittelt 


Julius Berghold, 


Langenmarkt 17, 1. 
Dfferire im Aufirage u, probt. 


fionsfrei ein prachtvoll eingeb. 
ſelbſtſt. Gut von 1370 Morg. mit 
einem Grundſt.-Reinertr. 

4,00 R. Hyv, 126000 M un- 
kündbar. Kaufpreis 200000 Al, 
kr nkheitshalber zum ſofortigen 
Derkauf. Reflect. woll. ſich güt. 
melden bei J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 539 


(517 


eee eee 


t 
Blaſen⸗ und Harn⸗ 
röhrenleiden ſchmerzlos ohne 
Einſpritzung in wenigen Tagen. 

Jede Kapſel trägt die Initialen 
J. L. als Garantie für die Echtheit u. 
enthält oſtind. Santalholzöl 0,25. 

Preis pro Flacon 2 Mk. 


Zu naben in den Apotheken, 


Lechten 
brandt-Kallee, 


inter Gtiftsgeld v.fogleich oder] bei 

den beiten und im Verbrauch L. Keri . ee 35 
bill eldungen unter B. 

an die Expedition dieſer 3 


igſten 


Kaffeezuſatz, 


empfiehlt 


erbeten. 


3. Damm 7. 
En gros & en detail 


Cognac u. Num, 


directer Bezug, 
in Flaſchen u. Gebinden 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


A. T. Krüger, 


100 Langgarten 100. 
Feinſte Tafelbutter, 


à 5 K geſucht. 


(111 


od 


gr. 


ustav Jaeschke. 
Hundegaſſe Nr. 80. 


Photograph. artist. Atelier 


Gebrüder Rogorsch, 
Danzig, Borft. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 


3 Mouogramme RE 
in Gold u. Seide werden billigiu ka 
(494° geiticht srauengaiie 52, 1 Tr. 


Rauft j 


Nasken- 
Costüme 


in reichſter Auswahl 


H. Volkmann, 
Matzhauſchegaſſe 8. 


Abſchneidend mit der Hälfte 5 4 N 
der gerichtlichen Taxe werden auf a 
2. Hypothek gegen 5 Pros. Zinſen 


— — : EöZÄ—2—— 


pupillariſch ſich. Hypothek 


aul Machwitz. | 29 000 Mk. 


( 
Meldung. unt. B. 366 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet. 
.40—45 de Mk. werden auf 
ein neuerbautes Haus in Cang- 
fuhr zar 1. Stelle von ſogleich 
er ſpäter geſucht. 
Off. u. B. 37 5 a. d. Ex v. d. 3g. erb. 
10 000 Nn. werden auf ein 
Geſchäftshaus, 
bebeut. unter halb. Werth geſucht. 
Off. u. B. 389 a. d. Exp. d. Ztatex b. 
10—50000 M find J. I. Gtelle 
(ftädt.) per ſof. zu vergeben. M. 
Fürſt & Sohn, Hl. Geiſtgaſſe 112. 


An-und Verkauf, 

Suche e. kl. Grunditüd, in 
welch. e. Materialw.-Geſch. iſt, od. 
welch. ſich dazu eign., zu kaufen. 

Adr. mit Breisang. unt. B. 372 
an die Expedit. d. 31g. erbeten. Thorn, 
Zeitungs-Nakulstur Dampf- Chocoladen-, Confitüren · 
eden Poſten 12 i 


9. Cohn, Ziſchmarkt 12. 
1 kleines ruh. Pferd 


en geſucht Dfferien unt. 
B. 37 end ie 318. erb. ein E. Kömſſen, Poggenpfuhl 84. 


hellen 


Pelz. 
Ein gut echaltener 
Herren-Fuchs-Pel; 
iſt preiswerth zu verkaufen 


durch Herrn 
Grieſe, Scharmachergaſſe. 


Eine gesunde Amme 


mit gut. Nahrung ſucht Stellung. . Pet 
Näheres Dirſchau, Waſſerſtr. 3 
Anis. (540 
4955 Däniſcher Kaufmann, der dert- 
ſchen Sprache mächt., ſuch 
ung Prima Referenzen ſtehen zur 
Verfügung. Gefl. Offerten unter 
u. T. 543 an Haaſenſtein u. 
Vogler, fl.-G., Hamburg. 
eee eee er 


Eigarren- 
Commandite 


von e. renommirten Hauſe 
zum April zu bernehmen 
geſucht. Gefl. Offert. nebſt 
Angabe der gewünſchten 
Caution u. B. 342 an die 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Stellen Angebofs 
Beſtens empfohlene 


Verkäuferin, 


durchaus branchekundig und 
wenn möglich mit Kenntniß des 
Polniſchen ſucht (545 4 d 


Julius Buchmann, 


Mark 


3 


Holzmarkt, 


Rüde, 


und Marzipanfabrik. 
P. Bewerbungen ohne beige- 
fügte Zeugniſſe und Photographie 
finden keine Berückſichtigung. 


1 anit. Lehrling f. Schuhm, ſtellt 


aus 


—— ER ERR Re 
Stadtreisender 


Bäcker -Kundschaft und 

Mehlhändler. (55 
Offerten mit Angabe der 

e Thätigkeit u. 

Gehaltsford! 

370 an die Exp. d. Ztg. 


eee eee 
laden werden. Für das Comtoır eines Koßſen⸗ 
Die Kaufbedingungen werdenfgeſchäftes wird per ſofort ein 
günſtig geſtellt und Kaufgelder-Jälterer Cehrling mit guter Schul. 
reite auf mehrere Jahre gegen bildung geſucht. (3148 
g Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 
Ganz beſonders paſſend iſt das Z. 373 an die Erpev. diel. Ztg. Pang safe 77 Mene Wohnung 


Miethgesüche: bepör für 1000 N 


Suche auf der Rechtſtadt 
eine Wohnung, 1. oder 
2. Etage, für den Preis 
von M 600-800. 

Adreſſen mit Angabe des 
Preifes und Zimmeranzahl 
unter B. 
dieſer Zeitung erbeten. 


In vermiethen: 


Tangfubr, Hauptſtraße Nr. 87, 
iſt eine Wohnung, beit. a. 4 3., 
Küche, Entree, Veranda, Garten 
u. I. W. 564 


Zum 1. April 1898 iſt eine 
Winterwohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern 

mit Zubehör zu vermieth. 
Carl Grünholz, 

Zoppot, Wilbelmſtraße 1. 


— ——4'49—— 
Boggenpfuhl 84, III. ıft eine 
geräum, helle Stube nebit zweiſvermiethen 
Kammern an eine ältere, 
anft,, ruhige Dame zu vermiethen. Hoemcke, Bur gſtraße g. zu erirag. 
Näheres parterre, — e 


Eine Wohnung von 
6 Zimmern, 
Lauben zum 1. April ju, verm. 
Sangfuhr, Jobannısthal 3a. 


Langenmarkt 31, 


Kürichnermeilter] dritte und vierte Etage}. 1. April 
zu vermiethen. f 
11—1 Uhr. Näheres im Laden: 


Schäſerei 12 — 14 
. Wohnungen 

ar 9 Zub., ow. 1 

v. 2 Zim. n. b 

m. Na 


ſferſtadt 4, 


t Stell. am Bahnhof. 1. Etage v. 5 Zim. 
mit allem Zub. . April ju verm. 
Näher. dal. 2 Tr. v. 12 Uhr abi 


Wohnung, 


7 Zimmer, Zubehör und Garten, 
Langgarten 97,99, zu vermielh. 
_3u_erfrag. Dattenbuben 8 


iſt bpenga 4 Zimmer, 
reichlich Zubehör 
di De 
i ahr. 
DiBeſichteung 11—1 Uhr. 
Johannisthal 3, 2 Tr. iſt eine 
herrſchaftliche ; 
5 uche, Keller Bod als a, 
einrichtung zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


N 


Langgaſſe 14 iſt die 2. Etage von ſofort oder 1. April 
3. ju vermiethen. Zu beſichtigen von 12 


mittags. Näheres nur Canggafie 5, im 


Winterplah 12,13 find 2 

us je 4 3 

Die Bar 
3 


Grocern 28 Df., White label 2 
Zeit. Short clear middl. loco 7 „ Di 


Kartoffel- und Weizen-Starke. 

Berlin, 8. Jan. (Wochen- Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Mag Sabersky, unter Zuziehung 
der hiejigen Stärkehändler ſeſtgeſtellt. 1. Qual. Kar- 
toffelſtärke 19,00 — 19,50 M, 1. Qual, Kartoffelmehl 
19.00—19,25 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 16.50 
18,00 M, feuchte Kartoffelſtärke, Frachtparität Berlin 
10,80 Al, gelber Syrup 23,50— 2,00 M. Capillair- 
Syrup 24,00 —24,50 M, do. für ar 25,00—25,50 M. 
Kartoffelzucker gelb 23,50--24,00 M., do. Capillair 
24.50—25.00 M, Rum-Eouleur 36,00—36,50 Al, 
Bier-Couleur 35,00—36,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 24,50—25,50 M, do. jecunda 23,00 
24,00 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 36,00 —38,00 M, 
do. (großſtück.) 40,00 — 41.00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 42,00—43,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49.00—50,00 ., do. (Stücken) 18,009.00 M. 
Maisſtärke 32,00—33,00 M, Schabeſtärke 35— 
36 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Petroleum. 

Bremen, 8. Jan. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 8. Jan. Deiroleummarkt, (Schluß- 
beriet.) Raffiniries Type weiß loco 14 ½ bez. u. Br., 
ver Januar 14½½ Br., per Febr. 14¼ Br., per März- 
April 14% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. f 
Bremen, 8. Jan. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 308 Bi. 


Df. — Spes. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: NW. 
Ange gommen: Dwing (SD.), Forman, Beile, leer, 
9. Januar. Wind: WN W., ſpäter Sd. 
Geſegelt: Toledo (SD.), Kawick. Königsberg, leer. 
— Emily Rickert (SD.), Gerowski, Burghead, Zetreide. 
— Georg a (SD.), Ruß, Boſton (N. St.), Zucker. 
Angekommen: Luna (SD), Kunſt, Köln, Güter. — 
Norma (SD.), Bethmann, Beile, leer. 
10. Januar. Wind: S. 
Angekommen: Auguft (Sp.), Delfs, Hamburg, 
Güter. — Norderney (SD.), Hackbarth, Roftoc, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 8. Jan. 
Waſſerſtand: — 28 Centim. über Null im Machſen. 
Wind: W. — Wetter: Trübe, regneriſch und mild. 


Als Comtoire 


iu vermiethen: 


1) Hundegaſſe 102, 


eg Hochparterre nach der Straße. 
2 Zimmer, Entree, Zubehör 
ver 1. April a. e. 


2) Langenmarkt, 

Hange-Etage nach der Straße, 
1 inmer, Entree, Kammer, 
Zubehör per gleich od. 1. April a. c. 
Näheres Hundegaſſe 102. (507 


Paul Reichenberg. 


gesucht 


den Besuch der 


E 


orderung sub B. 


on 7 Zimmern nebſt allem Zu- 
fort oder Ipäte "0 . — 
Aeg Näheres im . 
andgrube 43 it = 
nung von 4 Zi — Dr 


vermiethen, Nah. dofelbit vart, 
Jopengafie43 iſt eine Dehnung 


von Stube, Kabinet, K un 
Exp. eller zum 1. April zu vermieſh. 


Näheres 2 Treppen. (3149 
= Sr 1. April 1898 ıft 
Laſtadie 39a 


die 2. Et. mit 7 3., Badeſt. u. 
reichl. Zub. zu verm. Zu beſeh. 
täglich von 11—1 Uhr. (109 


er ſo 


(3156 


4 an die 


u vermiethen. 0 


(24485 


Brauſendes Waller 5, 
1. Etage, 3 Zimmer, Mädchenſt. 


nebſt Zubehör, Preis 600 M per 
anno, v. 1. April er.; ebendajelbit 


großer Laden 


mit Hinterſtube, Preis 450 M per 
anno, von ſofort oder ſpäter zu 


Zoppot. 


Näheres beim Vicewirth Herrn 


ge“ Wohnung, 
Zimmer, Küche m. W { 
Kell, Stall, Milben. e. HR 


ar. Gartens Cudwig, Halbe Allee. 


In dem herrſchaſtſ. Faufe Jo- 
hannıst RR 
die Derſetz. des Grafen Herrn v. 
Schmettow d. 2. Ei., beſſeh. aus 
Saal. 6 gr. Zim., Badeſt, heind. 
a dchen rg m. Caubeng. pa. 
T. gew. u. dah. v gl. o. ſp. w. z. v. 
A. W. Bierbefiall, Mager Bari 

Canggaſſe 21,1, 
or. 1. Aprıl 38 4 Zimmet, Ent, 
ohne Küche. zu vermielben. Zu 
beſehen von 12—1 Uhr Vorm. 


Kleines Comtoir 


1. April zu vermieth. Bros. 
bänhergaffe 29. Zu eriragen 
daielbit 2 Treppen. (448 


Hundegaſſe 5 


it die herrſch Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Bade. u. Yäonentt 
nebſt Zubehör, für 1400 AN pro 
anno jum April zu vermiethen 
die Belihtiaung der Wohnung 
iſt täglich von 11½—1 Uhr 

Näheres im Eomtoir parterre: 


Zubehör, 


Zu beſehen von 


je 4 
Wohn. 
Zub. v. 1. Apr. cr. 
äher. parterre rechts. 


zu 2 1 
on- 

e Münchengaſſe $ 

iſt die 1 Tr. hoch gelegene Wob- 
nung, Entree, 7 Zimmer, Balkon, 
Badeſtube und reichliche Neben- 
täume ev. Pferdeſtall zum April 
8 zu verm. Beſichtigung von 
11. Uhr Vormittags ab geitattet, 
304) H. Prochnow. 


er 1. 
äheres 


Wohnung von 
Entree, Deranda, 
Bade- 


10— r 
aden. 


21 
70 


or- 
(4 


Mobni 1 Sale 2 beit. 
ü „ b. 1. April od. früh. u verm. 
5 1 Conit. od. Bur. N. d Et., l. 


